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Vertagung der Urteils-
Vollstreckung an Gacco und 

Banzetti! 
Die Äustlfizlerung nun auf den 22. b. feftgefetzt 

o. N e w y o r k, Ii. AuM. Nach einer 
heute um 10.ll) Uhr vormittags aus Boston 

«lngettofftnen Depesch« hat d<e Vollzugs' 
ausschuk des Staates Massachussets in seiner 
l^esttiqen Nachtsitzung, die tiber 9 Stunden 
gedauert hat und an der auch Gouverneur 

Z^uller und der Pritsident des Gerichtshofes 
Thoy^t teilnafMen, beschlossen» die voll' 
stttckung des Todesurteiles an Sacra und 

Vauzetti Vis 22. d. M. zu verttWn. Der Aus 
schub hat dem Antrage des Verteidigetaus-

schusses stattgegeben, wonach die Beschwerde 
gegen dos Urteil an den Obersten lyerichtshof 
weitergeleitet werde, der in acht Tagen sei» 

ne Entscheidung zu füllen hat. 
» 

v. C h <l t l e st o A, 11. Aussust. Eine hal« 
be Stunde nach Detanntwerden d«r Berta. 

gung der UrteilsvollstreSuna an den beiden 
Raubmördern wurden die Nlilitüravtetlun» 
gen, welche zur Vewnchung des GeföNl^nis-
scs kommandiert worden waren, abbirusen. 
Die Vertagung der Justifizierung wurde den 
beiden Verurteilten um Mitternacht mitge­
teilt. Sie nahmen diese Nachricht vollkommen 
kaltblütig aus. Van^etti erklärte nut, dasj er 
damit zufrieden se!, wiihrend Satto tiber-
Haupt keine ?lntwort gab. 

. o. B o st o n, II. Nuc^ust. In einkt Tele-
Phonkabine aus dem hiesigen Bnlinhof explo­
dierte gestern eine Bombe, wobei 1ö Per-
sonen verletzt wurden. 

o. e w h o r II. Nttssllst. die 
Hinrichtung der beiden italienischen Anar­
chisten vertagt wurde, werden alle VerkehrS-
lmien, öffentlichen l!^bliude und die Woh­
nungen zahlreicher Privatpersonen noch im­
mer von t4.«yy Polizisten bewacht» 

klno UpolSt DonerStvgj VUami. 
Freitag b^s Sonntay: 

Biswt der Franken 
falscher 

Grob« Komödie mit dem bcsten französischen 
KMlk^r B i s c o t. V40I 
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den Meservlstenlnlzetn, fanden t>as etste ye-< 
richtli<5)v Mchspicl. !?l?urs wurden meh­
rere Äl^sewisten weM Metttert^l zu Kel'ktt-
lstvasett !M ?lttsmnsse von k) btS 10 Jähren 
verurteilt. Auch vor de'M Gerichtshöfe in Pa­
ris MAßten lsich eiiiisie Neservistvtt iwtMN 
Uufle?nutug uuid Kchorisamvei^veil^erung ver« 
antivotten. Ziiiei wurden zu je 4 und die 
Übrigen KU einein Äionctt GeifängnI^strnfe der 
urteilt. 

» 

d. B u k a r e st, n. August. Auf ihrer 
Auslattdreise be«bslck)tllien, mi6 man an zu­
ständiger Stelle ersährt, Au^enminisder T 

^ t ulöse u und ^itinN-Minlister Vlutillci 
B r a t ! a n u, die in !?l)nd«l und Paris 
ÄerhandlUngeu zwecks Aufnvhme einer <?rb-
s^eren rumänischen Anleihe führen, «luch Rom 
^U besuchen, um in verschiedenen A^iflelcgen-
heiten, vornehmlich weqen der j^andslslier« 
tragsverhandlunstett, mit mafzgebenden Fak­
toren und Persönlichkeiten in Ft'chtunq 
tretöN. Unter anderem wird sie auch M i-
nist^rpräsident M u s s o l i n i zu eintr 
längeren Konferenz empfanden. 

L j u b l i a n a, II. August. Devisen: Zü­
rich 1095, Wien 899.25, London L76.20, Neiv-
York PrNig IM, Mvilan<d ^ 
Effekten: Cillier Sparkasse 197—IM, Lailm-
cher Kreditboink 14?—t1, Vierkautilbank l)— 
90 ,Erste Kro-atische ^')0—0, Kreditanstalt 
KX)—0, VevLe 135—0, Banigesellschaft 5<'i—0, 
öesir 104—0. — Watenbörfe: TeN?>enz für 
Holz unÄ landwirtschaftliche Produkte unver­
ändert. Mais hat im Preise etwas anq^zogen. 
tteine Abschlüsse. Da der ntichste Mont<,g 
?k^lertcvg ist, sindet die Börlenzusmmnenkunst 
Slimstay, den 13. d. M. statt. 

M a n i U» der Nü^rer der rumnnis.ben 
Opposition, d^r in der Trl,uersihuug der 
Kamtiii't sofoNit^e NeltwcchleN forderte. 

(«Teleüraas".) 

Streiflichter zur engN-
fchen poNtlk 

Von Graf S. v. Zedtwitz. 

tSchluh.) 
BerfleffenwÄttigen wir uns die WtuvtisN:' 

Die britische Regierung braucht nach einer 
Neih<? von Niederlagen iui» Jn'nern einen 
aufjenpolitischen Erfolg, der gro^ lftnug wä­
re, um di<? Stellung Baldwins und der kon­
servativen Partei in ihrem Lande zu retten. 
Das weist man natürlich auch in Moskau 
und es besteht'wohl kein A>veifvl, !wß doct 
niemand gesonnen i!st, dem Kabinett Bald^ 
min aus der 5tlenlme zu helfen. Co sch^^ 
britisä/s ?1tegterung den Unnveg über Pllris 
ein, wo man tatsächlich wirk^itte Hslfe frtnd^ 
Der schritt .sx'rbettes ^ei Tschitschertn i^at 
Frankreichs Stellung in Mockau stetviß nicht 
geschvdet, England dort aber seht viel ge» 
nüht, und init Necht konnten die Pürtseo 
Blätter sagen, das; Frcuikreick) seinem Ver­
bündeten nun wieder einett wertvollen Dienst 
erwiesen lMe. Und die englische Gegenlei­
stung? Man Nnlstte diesmal nicht lange war« 
ten. An deinselben ?^age, an drni der Be-
schlus; der ^otschafterkonferenz bekmin^ wur­
de, die durchgeführte Zst-stbrung der deut­
schen Ostsestlmgen anzuerkennen, wu^te der 
Londoner „Dciilh Telegraph" „anschei^ 
nend vuf Wahrheit beruhende l^erüchte^' za 
berichten, tlctrb denen eine oder zwei alliierte 
Mächte „weitere Inspektionen in Deutsch­
land vorschlagen dürften". ES zeigt skb hiee 
wiederum, wie richtig die Amerikaner sahen, 
die anläßlich der Emeuerung der Entente 
cordiale mitteilten, daß England di« Fean-
zosen nur dadurch wieder ssanz füt sich ge­
winnen tonnte, dafs es ihlten Deutschland 
preisgab und versprach, seine Politik Deutsch­
land gegenüber in allen Fragen von der ^u-
stlmiNung des Quai d'!2rsay ab'häng^^g zu ma^ 
chen. 

Gegeuiwärblg hat !^rr Ehamberlain fcdvch 
andere Sorgen, die ihm wohl mehr <^m 
zen liegen dürften als die um die deutschen 
„Ni'listungen". Es handelt sich für ihn darum, 
die neueste Blos^stellung des englischen Fai» 
Play durch eifriges Stillschweigen ungesche-
lien zu ntacli-en. Wir haben kein? Veranlas­
sung, dem Letter der britischen Politik bei 
diesmi löblichen Z^eginnen bechililich zu sein^ 
sondern wollen wahrheitsgemäß berichten? 
Als England die Beziehungen zu Zowjet-
rußland obbrach. erklärte Cham>berlmn im 
Unterhause, dasz ein Etaat, der die Revolu­
tion in andere Länder tragen »volle, nicht als 
zivilisiertes Gemeinwesen angesehen wetdea 
könne und keinen Anspruch darauf wachen 
dürse, in den Kreis der alten Kuttucha»ten 
aufgenommen zu werden. Dainals fragte den 
Abgeord«letS Ponsomby den Au^emniMsier^ 
ob er nicht einen Tag zur Verfügung stell.:n 
wolle, damit das Parlament auch einMttl daß 
Wirken de? englischen (Geheimdienst«? Vesprs^ 
chen und untersuchen lünne, t>d die Oölder, 
die Englm^ für die politische Pr0pas«»do 
im AuÄand ausMte, sden^oM an^le^t seien 
wie die Betrage, die SowjetritKland den 
Komintern für diesen ,)lvect zur YerfÜftUng 
stelle. Chamberlain lehnte dieses Atlslnnen 
natürlich glatt ab und sl!in Äsrtret^r erklärte 
später in einer AusschußsitzNn^, düß ^jeg'en« 
über einem Staate Wie LvwIetiUßlmid '^uch 
k^denkliche Mittel erlaubt seien, iveil dieser 
sich durch seine NevolutionSpröpaganda als 
Feind der Menschheit erwiesen habe. iZleich-
wohl wer^ England, das seine Hande stets 
rein geholten habe, ^m roten 9iustland ge-
aettüber ebenso sair vorg^'hen wie früü^r im 
Verkehr mit t^m befreundeten und verbünde« 
ten Zaren. Nun» wenige Monate später, er« 

Kritische Tage in 
Numänlen 

Ä u ? a r e st, N. August. Die Viach-

richten tiber die Verschärfung der Vezichun, 
gen zwischen dem RegentschaftSrate und dem 
MinisterprSsidenten Beatianu werden 
bestätigt. Die Tpannung hat in den lttzteu 
Tagen durch den Umstand, dah sich der Re, 
gentfchaftsrat der Auflassung einer Unter-
paatssekretärstelle im Perkehrsministerium 

Widersetzt, noch zugenommen. 

Neuer Flug GesHwln-
dlgkeitsrekord 

o .  P r a g  ,  i 1 .  A u g u s t .  G e s t e r n  n a c h m i t ­
tags l)at der Kommtinbant des hiesigen Flug­
platzes, Major N o v a k, Mit seinem Appa­
rat „A 3t1" einen neuen Weltgeschwindig, 
keitsrekord aufgestellt, indem et Mit eiller 
Belastung von 1WN KltSgtnmtti auher dem 
ntjtigen Betriebsstoff aus einet Streike von 
5W Kilometern eine TtttNdengeschwtndigkeit 
von S17.7S Kilometer erreichte. 

VolMscher Racheakt 
s .  Ä e r l i n ,  I I .  A t t g u s t .  W i e  t > e r  „ V o r -

wärts" berichtet, wurde der Mörder des 
Eo«wjetgesandten W o i k o w in Warschau 
im GcsängNichofe in Grandettz clnläs;lich 
eines Spazieren lies von zwei Kom munisten 
hinterrücks lwerfallett mid schwer verletzt. 
Die An^greifer erklärte« öfsen, daß sie an ihm 
Nache nehmen wollten. 

Internationaler Xurl-
stenkongreb 

o. B e o g r <l d. 11. August. Für Ende 
Geptetnver ist ein internat!l?naler ^nrislen-
kongre^ anaeiedt, an dem sich Vertreter vie­

ler Staaten beteiligen werden. Der Kongreß 
d'Ürfte etwa 14 Tage dauern und mit einem 
Besuche in Vled seinen AVschlu^ sinden. 

Schwere <Kisenbastn> 
katostrophe 

o. B e s g r a d, U. August. In der Um­
gebung von Nis ereignete sich gestern ein 
schweres (Eisenbahnunglück. Beim Wsammen 
stoh von zwei Ztign sind nach den bisherigen 
Berichten sechs Personen getötet worden öder 
später ihren PerleWngen erlegen. Die Zahl 
der Verwundeten ist sehr gross. Beide Loko­
motiven sind völlig zertrümmert und ge­
brauchsunfähig. Nach mehtstilndigen Abräu-
mungsarbeiten konnte der Verkehr auf der 
Unfallstelle wieder aufgenommen werden. 

Die Wiener Revolte 
d. W i e n. II. August. Die Polizei hat 

seht die Untersuchung !n der Angelegenheit 
der blutigen Unrnhen im großen und gin-
t^en abgeschlossen. Im ganzen wurden etwa 
M) Personen verhaftet, wovon gegen 250 
dem Landesgericht« l'rbergeben, die übrigen 
jedoch wieder freigelalssen wilkdett. Ein gro­
ßer Teil von den freigelassenen Ausländern 
wurde aus Oe^sterreich ausgeiviesen. 

Kurze Nachrichten 
s. B l ö d, 11. AuMst. Der montenegrini­

sche Prinz Peter ist mit (^ma'hlin Violett« 
gestern NachNiittllgs Per l^r^ftivagen übvr 
Italien in in französisches at>gereist. 

« 

l>. Z a g r e d, 11. August. Heute vorinU-
tags wurde der Verkehr mit Autobussen in 
der Etridi atlsMvmimen. 

» 
a. P a r i s, 11. !ölUgttst. Dkö k>ekattntett 

köUtlMuntstischcn Unruhen der lehten ^eit in 
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scheinen die ersten Teile der Erinnerungen 
d« Wyrubov«», einer Hofdame der letzten Ja­
rsin. Englische Blätter brachten kürzlich eine 
Stell«, in der es Lider die letzte Zeit vor d?r 
Revolution heißt: »Der Aar teilte mir mit, 
e? wisse «ms unbedingt sicherer Quelle, daß 
Buchamw (der englisch Botschafter) an den 
zum Stul̂  des Zarenpaares vor^reit.'ien 
Dingen a^tiv beteiligt und in seinem Pa-

Rachrichtm 
Der dritte europäische 
RationalttStenkongreß 
Un diesem Kongreß, der vsm 22. bis 24. 

Ausust d. I. in Genf stattfindet, wcrden iiber 
ZS verschicde7,e Mnderheitengruppen aus al. 
len Teilen Europas, die zusammen ein« Be­
völkerung von über 40 Millionen Menschen 
ttmfnssen, lbeteiligt sein. Die B-deutung die­
ses Kongresses läßt sich ans der folgenden 
Aufzählung wvhi am besten erkennen. Es 
werden an ihm beteiligt sein: Die Dänen 
aus Deutschland, die Sch;v<4en aus Estland, 
d - i e  K a t a l o n i e r  a u s  S p a n i e n ,  d i e  D e u t ­
schen aus Dänemark, Estlamd, Unxivrn, 
Itialirn, Jugoslawien, Litauen, Po­
len, Rumänien und der Tschechoslowakei, die 
Polen aus Deutschland, der Tschechoslowakei, 
Lettland, Litauen und Rumänien, die Un­
garn aus I u g o s l « w i e n, der Tschecho­
slowakei und Rumänien, die Russen aus Po­
len, Estland und Lettland, die Iirdon aius 
Lettvand, Litauen, Polen, Rumänien, der 
Tschechoslowakei unt» Bulgarien, die Kroaten 
aus Oesterreich, die Lausiher Serlben a-uZ 
Delktschland, die S»lowenen aus Italien und 
Oesterreich, die Tschv'chen ails Oesterreich 
und die Ukrainer aus Runlänien. Dazu kom­
men die Ukrainer, die Weiszruflen und die 
Litauer Polens, die bisher eine Enveiteru«ig 
des Kongreßpro^ammes forderten und mit 
denen die Z^rhandlungen noch Schweben. 
D e s g l e i c h e n  d i e  R i m i ä n e n  J u g o s l a ­
wiens und die Serben Rumäniens, die 
gleichfalls am Kongreß teilnehmen wollen. 
Die Tagung wird von dem verdienstvollen 
Präsidenten der beiden bisherigen Nationa-
kitätenkongresse, dem slowenischen Mgeord-
«etün int italienischen Par^mnent Dr. I. 
W i lfan eröffnet werden, der sich dann 
mit der Frage: „Gefährdung d^'s euroväi-
schen Friedens durch nationale Unduldsam­
keit* i^fassen wird. Es soll sich hierbei um 
^ie Z^tstellung handeln, wie weit die natlo-
nale UndMsamkeit die Bezichungen zwischen 
den Völkern selbst vergiftet >md so zu einer 
der wesentlichsten Konsliktsursachen in Euro­
pa wird — eine Klärung, die sicherlich im 
gesamteuropäischen Interesse riegt. Der .^on-
gmß wir^ aiich diesmal einen stteng sachli-
chen Charakter tragen und sich konkret mit 
allen die Minderheiten interessierenden Fra­
gen besiasien. Nicht nur bei den Minderbet­
ten, sondern gleichermaßen bei den Regie» 
ru^en unld Mehrheitsvölkern läßt sich be-
voits heute für den Kongref,, da man in ihm 

Dle blonde Alex 
Kriminalroman von HanS Mitteweider. 

LlTpvriLkt Martin I'eucdt^anLer. NklUe 
». ä. 8. 

I ̂ (Nachdr«k Verbote«.) 
Sie war allerdings verlobt, aber eine in­

nere Stimme raunte Alexandra zu, das? bci 
dieser Verlobung Liebe iiicht den Ausschlag 
gegeben habe, daß die Prinzessin cini-n an­
deren Grund gehabt haben mi'lsse, d'.e Wer­
bung des Marquis Roland anzuu^hmen. 

Welcher Grund aber hätte das stin kön­
nen? 

Alexandra grübelte nicht msit^'r darüber 
nach, sondern überlegte sich, ob sie wirtlich 
wagen dürfe, sich ihrer eigenen Mutter als 
Gesellschafterin anzubieten. 

Es war auf alle Fälle ein i hr grl'^ls 
Wagnis. Jedermann mußte sosort l.!? große 
Aehnlichkeit zwischen ihr u»id der Prinzeisin 
erkennen, und wenngleich allgemein neglaubt 
wurde, daß damals das Kind ertrunken sei, 
so konnte doch jemand auf den Gedanken lom 
wen, der Herkunst Alexandras nachzuforschen. 

Der, der das tun würde, würde ein Feind 
sein. 

Zugleich ein Feind ihres Baters! 
„Und gerade diese muß ich heraus^indm," 

sagte das junge Mädchen laut vor sich hin. 
„Nur ein Feind kann die Beweise beigebracht 
bccheu, die gegen meinen Vater svcachen. 
Finde ich ihn, so finde ich vielleicht auch die 

lais TNlit den unzufriedenen Großfürsben ge­
heim« Sitzungen abhalte. Der Kaiser sagte 
weiter, er wolle König Gsorg telegraphisch 
bitten, seinen Botschafter anzuweisen, sich je­
der Einmischung in die inneren Angelegen­
heiten Rußlands zu enthalten, die den Zweck 
verfoilgen, eine Revolution hervorzurufen." 
Wie steht e^s min um die „zivilisierten Natio­
nen", ^rr Chamjberlain? 

vom Tage 
die einzige Vertretung der Auffassungen crl« 
ler Mindeiiheitengruppen Europas sieht, ein 
großes Jnterefse erkennen. 

Der Kampf um eine 
Billlonenerbfchaft 

Aus Wingaroe in Nordirlmrd wird ge« 
schrieben: Vor zwei Jahren starb in Ameri» 
ka im Alter von 86 Jahren der irisch-ameri-
kanische Kupferkönig William Andrews 
Clark. Seine Eltern waren in den drei­
ßiger Jahren des vorigen Jahrhunderts von 
Belfast nach Pennsylvanien ausgeivandert, 
wo William Andrews im Jahre 18M zur 
Welt kam, während der ältere Sohn der Aus 
Wanderer in Belfiast blieb. Auf Z>ie erst^e Kun­
de von neuen Erzsunden in dein damals 
noch viollständig unberührten Montana der« 
suchte William Andreivs dort sein Glück und 
war nach fünf Jahren ein wohlhabender 
Mann. Ssljährig, kehrte er nach Pcnnsylva-
nien zurück, wo er eine Jugendfreundin hei­
ratete. Clark beteiligte sich an riesigen Eisen-
blchnbmlten und anderen industriellen Unter« 
nehiuungeu, und war im Jahre 1!X)l, als er 
zum Senator der Vereinigten Staaten ge­
wählt wurde, ein ntehrfncher Millionär und 
einer der bedeutendsten ÄÜagnaten der ame­
rikanischen Schwerindustrie. Weniger Glück 
hatte William Andrevv Clar'k in seinem Pri­
vatleben. Weder seine erste, noch seine Meite 
Frau hatten ihm Äinder geschenkt. Nach dem 
Tode seiner Atveiten >Lattin wurde aus dem 
Millionär ein einsmner S-^nderling. Im Iah 
re 1907 ^^g er sich auch vom politischen Le­
ben zurück und widmiite sich nlehr denn sc 
den: Geldmachon. Er s)interließ bei seinem 
Tode ein Vermögen von !M) Millionen Dol­
lar. Seinem Bruder Josef, der in Belfast 
zurückgeblieben war, war es inK^vischen nicht 
besonders gut ergangen. Er w-lindeUe nach 
Aulstralen mis und soivohl er als aaich seine 
Sölhne Saim und Tom schlugen sich recht und 
schlecht durch. Nach d-em Tode des Billionärs 
begann ein Wettrennen um die RiesenerH-
schlaft, da Clark keine leiblichen Erben zu­
rückgelassen hatte. Mohr Äs 5l1l) Amerikaner 
stellten als angcHliche Berwcmdte Ansprüche:, 
doch wurden sie diurchwegs wegen Mangels 
an Beweisen zurückgewiesen. In Neusüdwa­
les, wo sich William Airdrews Neffen nieder­
gelassen hatten, wurde nach seinem Tode ein 
eigenes Konsortium gebldet. das jetzt für die 
Kinder von Josef Clarks Söhnen den Kampf 
um die Erbschaft führt. Während sonst An-

erfehnte Spur des Mörders. Wer aber 
kann dieser gewesen sein?" 

Sie fand keine Antivort aus diese !^riig?n, 
aber sie grübeilte auch nicht mohc dariiber 
nach. Sie war fest entschlossen, sich am k-in-
Menden Morgen der Prinzessin vorzust.Mn. 

Dieser Morgen brach in strchlender Schö­
ne an. Dl^ Sonne übergoß das leise wogende 
Meer mit blendendem Lichte und drang auch 
in das Zj^er, in welchem Florence Tnnk-
kenham am Schreibtische saß und eben ihren 
Namen unter einen Brief gesetzt hatte. 

Seufzend legte sie die Fe^r aus der .Hand, 
echob sich und trat ans Fenster. Ihre Bücke 
flogen hinüber nach Aarrow-Castle, und ihr 
Gesicht überschattete sich. Ihre blauen Auz^^en 
wurden feucht. 

Dort driMen hatte sie die glücklichsten Jah­
re ihres Lebens verbracht, war als hoffnungs 
volle, frohe, jsunge Braut dort eingezogen — 
dort war ihr ein Kind geschenkt word»« 
und jetzt? 

V^der der Gatte nr>ch das Kind war-n chr 
gel̂ lieben — nichts als K'ummer und die 
Sehnsucht nach der Vergangenheit waren in 
ihr — heute, wie alle Tage. 

Wie so stand, hochgewachsen, schlank und 
vollendet schön, das leuchtende Goldhaar zu 
einem wächtigen Knoten am Hintc?rhauvtc 
geschlungen, sah die Prinzesiin nicht wie ei-
ne Frau aus, die boiid das vierte Jahrzehnt 
ihres Lebens vollenden würde, glich viel­
mehr einem vollerblühten jungen Mädchen 
von vielleicht fünfundzwanzig Jahreu» 

sprüche an solche Attesenerbschaften sich auf 
^ntastrsche Märchen stützen, haben sich in 
diesem Fa^ angesi^s der ^Wichtigkeit der 
Ansprüche der australischen Nachkommen der 
Clark-^amilie e^te l^schäftsleute am 
Konsortium beteiligt und eine eigene Kom­
mission ncich Irland und Amerika entsendet, 
um die Beweis« für die Rechtmäßigkeit der 
Anspri'lche zstl sarmneln. In erster Linie ver­
langen die amerikanischen Gerichtshöse den 
Bc»veis, daß der Verstorbene tatsächlich der 
Bruder des nach Australien ausgewandetten 
Josef Clark ivar. In Wingaree in Nordir­
land wurde jetzt ein für di^en Beweis wich­
tiges Dokument gefun'den. Auf dem Deck­
blatt« einer alten, in einem Bauernhause 
befindlichen Bibel, wurde eine amtliche Ein­
tragung über die zwischen den Eltern des 
Millionärs^ ^obn Elark und Mary An­
drews, vollzogene Heirat entdeckt. Damit 
sind die Aussichten des l?rbschaftskonsortiums 
auf Erlangung der Billionen deS Kupferkö­
nigs beträchtlich gestiegen. 

t. Exkönig Georg von Griechenland ln 
Bled. Wie aus Beo-gvad berichtet wird, trifft 
das ehemalige griechische Köniigspaar in den 
nächsten Tagen zum Besuche unseres Königs--
paares in Bled ein. 

t. 75. Geburtstag. Der gewesene kroatische 
Banus Dr. L a g i n j a beging gestern sei-
nenr 75. Geburtswg. 

t. Fernsvug jugoslawischer Militärflieger. 
B e o g r a d, lv. August. Eine vom Oberst­
leutnant P et r ov i 6 befehligte Gruppe 
suig!0>slawi!scher Militärflieger ist heute auf 6 
Flugzeugen von: Flugfeld Novisad nach M-
rbcl) abgeflogen, um sich dort an dem bevor-
stchenden internationalen Fluglvettbewerb zu 
beteiligen. 

t. Sechzigiahrfeier der „Drau". Osije?, 
lO. ''August. Die deutsche Zeitllng „Die Drau" 
feiert Heuer das Wjckhrige Jubiläum ihres 
'Erscherniens. Aus diesem Anlaß wivd die Zei­
tung am I. September als 'I^stnuminer er­
scheinen. . 

t. Das Statut der evanglischen Kirche. 
Dienstag nachmittags fand im Kultusmini­
sterium eine Kosrsevenz mit einer größeren 
Depnltation von Vertretern der evangeli­
schen Kirche unter Führung des Präsidenten 
d < r  e v a n g e l i s c h e n  S y n o d e  F r i e d r i c h  P a P P  
statt. Auf der Konferenz ivnrde über den 
Entwurf des Statuts der evangelischen 
Kirche in Jugoslawien verhandelt. Der aus­
gearbeitete Endivurf kommt in der Herbst--
taMng der neuen Skupschtina zur Verhand­
lung. 

t. In 21 Tagen um die Welt. Newyork, 
10. August. Der Vorsitzende des Luftdienstes 
von Detroit Eduard L e e und der Poftflie-
ger William S. B r o o k s haben den Plan 
für eine Weltumsliegimg fettiggestellt. Sie 
hoffen, den gl)genwärti.gen Rekord von acht-
und»zwcmzi.g Tagen auf 31 Tage drücken zu 
lkönnen. Me beiden Flieger h-cchen sich nach 
Washington begeben, um Meßinstrumente an 
ihrem Flugzeug anbringen zu lassen. Anschlie 
ßend werden sie nach Detroit fliegen. Sie be-
absichti.gten, bei günstigen Witterungsver-

hältnissen am 12. zu starten. Ihr Flug soll 

Ihre Zofe trat ein, im schwarzen HauZ-
kleid, mit weißem Schürzchen und zierlichem 
Häubchen auf dem fchwarzen Haar, ein schö­
nes Mädchen mit dunklen Glutaugen, die 
aber jetzt teilnahmsvoll auf die Herrin schau­
ten. 

Diese wendete sich ihr zu, nahm den Brief, 
der ihr auf einem silbernen Teller gereicht 
wurde und erbrach ihn. 

„Vom Marquis," sagte sie. „Er schreibt, 
das Wetter sei so herrlich und erinnert mich 
an mein Versprec^n, mit ihm eine Jacht-
fahrt zu unternehmen ^ er felbst will koul-
men, mich zu holen —" 

„Me Fahrt würde Euer Durchlaucht gut 
tun," bemerkte die Zofe leise. 

„Ich denke es auch," erwiderte die Prin­
zessin. 

„Doch sich, Felicitas," fuhr sie fort. ..Da 
kommt ein Wagen den Schloßjberg herauf. 
Wen mag er bringen?" 

„Wir werden es bald wissen," sagte die Zo­
fe und ging hinaus. 

Der Wagen fuhr in den Schloßhof. Eine 
junge Dame entstieg ihm, von ^lizitas be­
grüßt, und bald stand '^iese wieder vor ihrer 
Herrin. Sie lbrächte abermals einen Brief. 

Als die Prinzessin chn ergriff, schaute sie 
in das Gesicht ihrer Dienerin, und was sie 
da sah, be»liog sie zu der Frage: 

„Was hast du, Mädchen? Du bist erregti?" 
„Ich bin es, Durchlaucht, im höchsten 

Grade. Ich glaubte, meine« Augen nicht' 

sie nach London, Stuttgart, Beograd, !l^n-
sdautinopel, Aleppo, Baigdad, Karachi, Kalkut 
ta, Manilla, Tokio, Honolulu, San Franzis-
ko, Chicago und zurück nach Detroit führen. 

t. Inspektion der politischen Behörden in 
Slowenien. Wi« aus Beograd gemeldet 
wird, begibt sich dieser Tage der Sektions­
chef im Jnnenministt^rium (Abteilung sür 
Slt.wenien), Dr. S v e t e k. auf eine län­
gere Inspektionsreise ncich Slowenien, um 
die Tätigkeit der beiden GroßZnpai«: und der 
Bezirkshauptnmnnschaften zu überprüfen. 

t. Bau von Eisenbahnerhäusern in Za­
greb. Die Staats^lMdirektion in Zagreb 
schreibt für den 16. d. M. die züveite öffent­
liche Lizitation für den Bau von 32 Häusern 
mit 1.^8 Wohnungen aus, die sür Eisenbahn­
bedienstete b^timmt sind. Die Kosten für die­
se Neubauten belausen sich aus 10,558.500 
Dinar. 

t. Der Fremdenverkehr in Dalmatiea 
weist Heuer eine dreifache Frequenz des 
Vorjahres auf^ Alle Bäder sind überfüllt. 
Unter den Gästen sind besonders zolhlreich 
die Deutschen vertreten, was in nicht gerin­
gem Maße eine Folge der in Deutschland 
schon im Voriahre gegen Italien eingesetzten 
Boykottbewegung ist. Die an der Westküste 
der nördlichen Adria gelegenen italienische« 
Bäder, vor allem Abbazia und Lovrana, 
sind fast leer. Die melsten Besucher dieser 
Bäder haben sich Heuer an die Ost^üs^, nach 
dem kroatischen Küstenlande und Dalmatien, 
begeben und sind nach der eigenen Aussage 
zufriedener als bisher. 

t. Fiinf Kinder in acht Monaien! In da?S 
Hospital von Salwah in JrlanZd wurde in 
dieser W-oche eine Frau eines Farmers aufg« 
nomuien, die vor acht Monaten Zwillinge 
zu Welt gebracht hatte und numnchr von 
Drillingen entbunden worden ist, die jedoch 
nur wenige Minuten lebten. Der Fall, der, 
wie man annvmmt, einzig idastoht, hat in den 
Ac^rzte'krei'sell großes Ansehen erregt. 

t. Der heißeste Tag in Wien. Aus Wien 
wird gmneldet: Der Montag war der bisher 
heißeftv Tag des Sonlmers, Das Thermome­
ter zeigte im Schatten 38 Grad Celsius. Die 
Bäder warcll derart überfüllt, daß um 5 Uhr 
nachmittags die KartenauKgabe völliig ein­
gestellt n'erden mußte. Das Baden in der 
Donml forderte mich gestern eine große An^ 
zahl Todesopfer. . 

t. GrauenyUste Familientragitt»ie. In der 
Nähe von Zibika im Bezirke BreÄce überfiel 
Samstag nachts der etwa 70 Jahre alte Land 
Wirt Obre! feine zweite Frau im Schlafe, 
schnitt ihr den Hals durch und versetzte ihL 
auch andere schreckliche Wuniden am Kopfe. 
Die Grauenhaften Verletzungen hatten den 
sofortigen Tod der Fmu zur ^lge. Nach voll 
brachtcr Tat eilte Obre! auf die Scheune und 
echängte sich dort, das noch bluttriesvnde Mss 
ser kramiplfihaft in der Hand haltend. Der 
Grund der Tragödie idürfte in den fortiwäh» 
renden Familienzwistigkeiten M suchen sein. 

t. Neue Waldbrände. In der Umgebung 
von Draganiö Lug bei Karlovac sind gestern 
an mehreren Stellen Waldbrände entstan­
den, die nur schwer lokalisiert, jedoch keines. 
Wegs gelöscht werden konnten. Es sind be-

trauen zu dürfen, als ich die junge Da:ne er­
blickte 

„Der Wagen hat eine junge Dame tkc« 
bracht? Und was hat dich so erregt?" 

„O, Prinzessin, nwil ich noch nie eine sol. 
che Schönheit erblickt habe, weil ich unwM-
kürlich denken mußte, so müssen Durchlmlcht 
gewesen sein, ehe der furchtbare .Kum-
nier " 

„Still, Felizitas! Kein Wort dlwotr! Die 
Fremde ist eine Dame? Und kommt allein? 
Sie schickt mir diesen Brief?" 
^Sinnend betrachtete die Prinzessin 'das 
schreiben, las die Adr.'sse, und schon die küh­
ne, elegante Schrift gefiel ihr. 

Langsam erbrach sie den Umschlag, zog den 
Bogen heraus, den er enthielt, und laS 
las zum zweiten Male, reichte ihn dann ih­
rer Zofe. 

„Lies ihn, Felizitas!" sagt« sie. 

Die Zofe tat es, ihr hübsches Gesicht sürbt« 
sich mit dem Rote inniger Freude, und ihre 
Augen leuchteten, cils sie den Brief zurückgab, 
und rief: 

„Das ilst ein vornehmer Brief, wie rrur ei­
ne wirkliche Dame ihn schreiben kann, Durch, 
laucht!" 

„Eine Dame, die sich mir als Gefellschaf, 
terin anbietet, nachdem sie gehört hat, dos 
meine bisherige erkrankt ist," ergänzte die 
Prinzessin. „Ich will sie sehen. Führe Sie 
herein, Felizitas!" 

^Fortsetzung 
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reit« gro^ Somple« c^dgedrannt. Der Scha­
den in dlie Hunderttim^nbe. 

t. Ei» G«ltß<Pe?«te»r. Man meldet au» 
Vm^schau: Hier hat ein SSjährtger Kle^. 
Händler de» Vers»»ch gemacht, an stch selbst 
»in, UUterleib4ope?Äion auszuführen. Er 
versuchte, einen Brl»ch dadurch in Ordnung 
M dringen, daß er sich mit einem grossen 
Veffer den Unterleib aufschnitt, um den 
Vrüch zurüctA»it>räng«n. Man fand ihn dlut-
üdetftrömt ohennüchtig auf. Die Rettung»-
gB^ellZchoft mustte ihn ins ArankeiHh<»u« brm-
MN. 

t. ,^räulei«" und »»Frau" in Oesterreich. 
Es bedurft« botanntlich erst einer Altion der 
vckdlichen B«»mten^chaft in Oesterreich, um 
den Titel „^Frau" auch für unverheiratete 
^auen durchzusetzen und es ist noch nicht 
lange her, daß beispielSnxise eine Oss'izialin 
trotz ch-reS ledigen Standes kn anglichen Ber 
tijh,, schriftlich und mündlich, als ^Frau Of» 
Mal" AU titulieren ist. Numnehr wird der 
^^uentitel «ber auch stvafrechtUch gcwAihr» 

.letsbet sein. Im neuen Strafgesetzenti^rf be-
^ n^lich ein eigener Paragraph wl all­
gemeinen Teil: ^Frau ist jcdo weibliche Per« 
ßm". Und der Mvtivenbericht besagt hiezu: 
„Unter „Frauen* versteht bn Entwurf ver-
gratete und unverheivatete Personen weib-
lkhim Geschlechts, glei<lwi«l welchen Alters*. 
Dik^r eiicheitkche Ausdruck ermSgltcht es, 
Dcchlrskhe Tatbestände wesentlich <^vifocher zu 
faffen. 

t. Liebespaare i« Gcheinwerfettegel. Au) 
Budapest »^rd gemeldet: Seit einiger Zeit 
viw den Paffagieven des Wiener Schiffes 
bei der Einfahrt in Budapest eine Attraktion 
glitten, die ihresgleichen suchen dürfte. Wer 
einmal AU G^fs in einer sternenklaren 
Nacht in But»peist eingefahren ist, wirb den 
Eindruck der ^llbeleuchteten Kais un^ der 
Ofemr Bergfront nie vergessen. Nun tritt 
W ^önheiten ein ^mlspiel ganz 
besonderer Art. Der von BäiiMn u. Gesträu. 
chen bewachsene obere Teil der Margareten-
inskl ist in di«s^ Huv^Ät«yen von vielen 
Taasenden Pärchen besucht. Dieser Teil der 
Iitsel ist voMomnien im Dunkeln. Der Ka­
pitän !^s Wiener Schisfes läßt mm seit ei-
vi '̂r Zeit bei der Einfahrt in Budapest die 
Eichelniverfer spielen, vm die Nootfvhrer aiif 
den hevannahenden Dampfer au^erksam zu 
machen. Die Scheinwerfer beleuchten die pa­
radiesische Jn^ecke so intensiv, den auf 
bvm zum Aussteigen bereiten Paissagie-
ren ein Ähauspiel geboten wird, daS man 
angeblich in Neapel für Geld zu schen be-
lommt. Dieses Schausp'Ä erfrout stch zniar 
bÄ den Pasiayieren des Wiener ^iffeS 
großer Augki^ft^ Gegen die Indiskretion der 
Vchetmoerfer ober läßt stch allerdings so 
mlmches einwenden. 

t. Der vert der ehelichen Treue. Newyort, 
August. Wie hoch eiin amrriAanischrr Ehe» 

yatte die «jheliche Treue seiner Frau in Dol­
lars bewertet, ergibt sich auS einem Prozeß, 
ber b«lnüchst vor dem Gericht von Asche-
vilbe in y^rd^vvlina zur Berihandlung ge-
langm so«. Ein Re^fe .'̂ nry Fords, des Au-
t«nobillönbgs von Detroit, der Großindustri­
elle G. Wallove Bryant, hat ein anderes pro­
minentes Mitglied der Gesellschaft von Ashe. 
ville, den Mil^nür und Eportsnmnn Henry 
Vestall, auf lOv.vllO Dollar Schodenersatz ge-
kla^ weil dieser, wie Mr. Bryont in seiner 
Elaye ausführte, thm die Zuneigung seiner 
Gattin entfremdet habe. Dem Ausgange d<S 
PnWsses sieht man i« den Kreisen der New-
Yorker „oberen Zehntausend" mit Tpannung 
entyogen. Das l^paar Bryant hat zwvi klei­
ne Kinder. 

t. Ne Jnvafion der ZV.M» VnuS. Große 
Herden von Gnus, die, vom Durst gepeinî it, 
von ihren Weideplätzen aufgebrochen sind, 
find in das von Transvaal und der Telasioa-« 
Kay begrenzte fnichtbare S^vasiland einqc-
drun^ um ihren Durst an den Flüssen 
des Landes zu löschen. Die .H?rden, die auf 
ZO.lXXl Köpfe geschaht werden. !)aben unter­
Weys auf Feldern und Wiesen großen Schla­
den angerichtet, da die vom Durst geplc^gten 
Tiere a»kf der Wassorsuche alles zertreten unk 
zerslxmpfen. DaS Schlimmste aber ist, daß sie 
als Träger von Krankheiten eine Gefahr für 
den Viehbr^stand des Landes bilden. Im Ge-
folge der Horden ist denn auch die Maul- und 
Kl̂ enseuche aufî etreten. so daß sich die Far. 
^mer genötigt gcsr-hcn haben, irmkangreiche 
Jagden zu veranstalten, um die Tiere aus 
dem Lande zu vertreiben. Bichcr ist ein Er­
folg nicht erzielt ivvrden, da an die Stelle 
der getöteten GnuS fortwährend Nachzügler 
treten. Den Vorteil von der )r>gd haben nur 
die Eingeborenen, die sich gierig anf die Sk?"«. 
daver dcr erlegten Tiere stürzen, deren Fleisch 
außerordentlich geschützt wird. 

Rachrichtm aus Martbor 
Vrof. Dr. Strache in 

Maribor 
Neve Versuche in der GaserzeugunA. 

Echvn vor ewigen Togen ist der bekiannte 
Wiener Gelehrte auf dem Gettete der Gas« 
techntt und ordentlicher Profefsor der Techni­
schen Hochschule in Wien, Herr Dr. Hu^o 
S t r a ch e mit seinmn Assistenten, Herrn 
Dr. M i k s ch a in Maribor eingetroffen, um 
den ersten Versuchen der Gaserzeugung mit 
künstlich getrocknetem Lignit in der hiesigen 
Gasanstalt beiziavohnen. Der weltbekannte 
Oelehrte dürfte noch etwa eine Woche in un­
serer StaÄt verweilen, lieber die Rosilltate 
der Versuche, die bisher in den ei,q'chl>Sytgen 
Fachkreisen überall größtes Aufschen erregt 
haben, wertien wir noch berichten. Die epo­
chale Trsindung beruht damuf, daß die Lignit 
k^hle, «die einen hohen Pro^tsal^ Wasser ent 
hält, künstlich getrocknet wird, iveibei sie i-hre 
Struktur beibchält. Auf diese Weise ist eS 
mSgbich, den Heizwerte deS künstlkh getrock­
neten LignitS von 3000 auf 5000 Oalorien zu 
erhöhen. 

Schwerer Motorrad-
unfaN 

Gestern abonidS stürzte der 40jährige Holz-
l^äMer Franq I a n i s ch auS <^rtina bei 
Brezno auf der Mckfahrt in einer Krümmung 
vei Vuzenioa so un^ücklich mit seinem Mo­
torrade, d-aß er sich einen Bruch des Unter­
kiefers, des Nasenbeines und deS linken Un­
terarmes zuzog. Der Sturz war so heftig, 

m. Trauung. Wie wir erfahren, wurde der 
b e k a n n t e  F a b r i k a n t  H e r r  I o ^ o b  P  o S i n  -
per aus Maribor in Vice (Serbien) mit 
Frl. Thea O r o v i L, Großgrund- unld Gast-
hofbesitzerStochter aus Miribor, getmut. 
Unsere herzlichsten Glückwünsche! 

m. Rückkehr des Großiupans. Großiupan 
Dr. S ch a n b a ch tst wieder zurückgekehrt 
und hat!seine Agenden bereits übernommen. 

m. «uSslug des Generalstabschefs nach Ma­
ribor. Der Cihef des sugoslatvischen General-
stabeS, General P e s i <<, der seinerzeit ei-
Ni<ie Zeit auch KriegSminister war und der 
schon einige Jahre hindurch feinen Urlaub 
in RogaSka Slatlna verbriingt, hal gestern ei­
nen AutoauSfl'ug nach Maribor unternonl-
men und die S^enKlvürdiÄeiten der Stadt 
besichtigt. Abends ist der hohe G.ist wieder 
nach Roga8ka Clatina zurückgr^ehrt. Der Ge» 
neralsd.i'bSchef sprach sich über Slollvenien und 
seine Bevölkerung sel?r schmeichelhaft auS. Er 
bezeichnete Slowenien als daS sck)Hnste Gebiet 
Iugc'slawien? und die Bevölkerung als ein 
braves, arbeitsames und ehrliches Volk. Auch 
über Maribor sprach sich der General scihr 
lobend ans und meinte, es sei eine reine und 
fortschrittliche Stadt. Seiner Meinnilg nach 
h«be Maribvr noch eine große Zukunft. 

ul. Behebung des Schates an der Wasser­
leitung. Noch intensiver Arbc^t gelang eS ge« 
stern nachmittags, das schatchafte Stück d«S 
boi-m Wafserreservoir geplatzten Leitungsroh­
res durch ein neueS zu ersetzen und so den 
entstandenen Schaden wieder zu beheben. 

m. Der Gesangsverein „Mrafika" aus Ljub 
ljana trifft Sonntag den l4. d. zum Besuche 
der hiesigen Kollegen und zwecks Besichtigung 
des ^-aaler Elektriz?tiit-»werkes in Maribor 
ein. Aus diesmn Anlasse findet um halb N 
Uhr im Gastgarten deS „Ljudski dvm'' in der 
^iuZka cest^ ein KonlmerS mit GesaingS- und 
?)(i!si!verträtten statt. Alle Freunde der M-
pl)isch!'n si'unst sind hie^^u her^liM geladen. 
Am Montaci sMaria-Hiinmelfahrt) findet 
vormittaq') eine B^sichtiqunc, deS Elektrizi-
tStSwerkc? statt, worauf die Gäste am Nach 
mittaa? wicdcr Lsubljana ?.urückkehren 
werden. 

m. Zur Behebung des drohenden Wasser, 
manfiels. Der Stadtinagistrat richtet an alle 
^ndustricnnternehmun^n. .?>a'uSbesikl'r un<d 
deren Stellir^rtreter einen Aufruf, worin er 
darauf biinveist. das, infolge der schon seit Ta­
tzen herrschenden Trockenheit und des auster-
ol^entlich giof^en Wasserverbrauches zu er­
warte»^ ist, das^ in klirzonl Wassernmngel ein­
treten wird. ll.Nl ein eventuelles Verbot der 

Miaribor, den N. August. 

ldvß sich der Bedauernswerte doib«i die Zunge 
durchbiß und daß serner der gebrochene Un­
terkiefer nur ncch von der Haut festgehalten 
wird. Herr Ianifch wurde von der Rettung^ 
grsellschast ins Allgeineine Krankenhaus über­
führt. Trotz der schweren Verletzungen hof­
fen die Aerzte, den Venrnglückten am Leben 
zsu erhalten. 

SayrraVunsäNe 
Der l 7jährige Knecht Rudolf Kranjc 

aus Maribor ist gestern gegen 15 Uhr in 
der Aleksanbrova cestv an dn Ecke der Ko-
lodvorsüa ulica, ans der linken Straßenseite 
fahrend, in das Lastmito der Firma E h l 
geraten, so dnß er vom Rad stürzte und die. 
ses arg beschÄigt wurde. Den Chauffeur 
trifft keine Schuld. 

In derselben Straße kam es gegen 19 Uhr 
zu einem zpieiten Karmnbol, indem der 28-
jährige Monteur deS städtischen GaSn>erkeS 
Jgnaz Petkov8ek gegen I^S Privatauto 
des Herrn Josef K u k o v i L, als dieses 
langsam die Straße überguerte, mn in den 
Hof einzubiegen, so vnvorsichtig hineinfuhr, 
daß er vom R«ld stürzte und sich, einige leick)-
te Verletzungen unterhalb des linken Knies 
zuzog. Das wurde beim Zusammenstoß 
etwas ibeschädigt. 

Ein dritter Unfall ereignete sich gestern ge 
gen Mittag in der TriaSka cesta, in^m der 
LOjährige Goldarbeiter Johann D v o r-
S a k entgegen den Vorscliriften auf der lin 
ken Straßenseite fuhr und dabei mit dem 
richtig daherfahrenden Franz K r e ö i 
unsanft zusammenstieß. Verletzt wurde dabei 
nieniand, wchl oSier ^t das Rad 'des Herrn 
KreöiS beim K'ara.mbol etwas gelitten, wes­
halb der unvorsichtige Fahrer für den Scha 
den wird aufkommen müssen. 

tenspritzenS zu vern^iden, werden alle jene 
Parteien, ldie Anschluß an daS ftädtiscl?c 
serleitungSnetz besitzen, mvfgesordert, alle Män 
gel bei ihren WasserleitnngSanlagen, vor­
nehmlich in den Klosetten un>d Wass'ln5)ähnen, 
zu lbeheben. Gegen Zuwiderhandelnde wird 
im Sinn« der 8^ 66 und 67 der Gemeinde 
ordnung für die Stadt Macibor strafrechtlich 
vorgüszangen werden. 

m. Die Arbeitsbörse in Maribor sircht zuni 
sofortigen Dienstantritt einen Geber für die 
Strasianstalt in Stara GociidiSSa in Slawoni 
en (Zemaljs^ kaznivnica u Staroj Gradißki; 

m. Fremdenverkehr. In den verschiedenen 
Hotels uwd Gasthäusern haben gestern 6? 
Personen übernachtet. In den Privatwoh 
nungen silvd 26 Annttldungen erfolgt. 

m. Aanallegung mit Hindernissen. Der 
Bau des neuen Kanalnetzes ist in der Straß-
majerjeva ulica plötzlich auf Schwierisikoiten 
gestoßen. Beim Hause Nr. 33 ist gestem 
abends das Zuleitungöro'hr geplatzt, wom>uf 
stch der ganze aufgc^vorfene Grwben, in den 
teilweise schon die Betonrohre eingelegt sind, 
während der Nacht mit Wasser füllte. DaS 
Malheur wurde erst heute früh bemerkt, als 
sich die Arbeiter einsanden. Die weitere Erd-
auZhelbung mr-d die Betonrohr^egung muß 
solange unterbleiben, bis die Auto^r^ine 
der Freiwilligen Feuerwehr die ganze K'a-
nalriune trocken g pumpt hat, was noch heu­
te geschehen dürfte. 

m. Für die Wiener Mustermesse, welche 
vom 4. bis U. September stattfindet, sind 
Auskünfte, Ausweise und ennäfjigte Fahr­
karten im BerkehrsH-üro ..Pntni?" m Mari-
bor, Aleffandro-va cesta.35 erhältlich. 

m. Ztzir Erleichterung bei Eisenbahnfahr­
ten bestehen in allen größeren Städten Rei« 
sebüreS, woselbst die Reisenden alle Auskünf-
te und Fahrkarten nach allen Richtuivgen er­
halten können. Auch in unseivr Stadt «bestcht 
diese Möglichkeit, da die Fahrkarten für be­
liebige Fahrten im In- und Ausland mit al­
len bestehenden Ermäßigungen im Boraus n. 
vor Abgang der Züge im Reisebüro „Pnt-
nrl", Aleksandrovn cesta .?i>, besorgt werden 
können. 

ttt. »US der Polizeichronik. Bei der Poli­
zei wurden verschie^ne Anzeigen wegen 
verschiedener Delikte. Vorgehen und eines 
Fttni>es erstattet. Verhaftung ist keine er­
folgt, wohl a^r nmrden It) Personen abge­
schoben. 

m. Unverbesserlich ist der bäum i4,'ährige 
Blasius W., von dem wir vor einigen Ta 

stahlS dem Gerichte eingeliefert wurde. Kaum 
war er wieder auf freiem Fuß, als er ge­
stern bei seiner ^tter, die ^uSbefitzerin 
ist, aibermals eingebrochen ist und ihr l<1l) 
D'.mlr entwendete, die er in Gesellschaft mit 
ähnlichen Lausbuben verschleuiderte. ^ Vur-
>e von der Polizei ergriffen und wird jetzt 
abermals donl (^richte übergeben werden, 
uvrauf er noch Reichenau in Oesterreich, wo 
hin er zuständig ist, ausgewiesen werden dürf 
te. 

m. Vergefsen oder verloren wurden Gönn 
tag abeilds beim Feuerwehrfest sUrrion-Ve-
randa) eine braune Aktentasche mit eimr 
Tportdreß so>tme ein Hut. Diese beiden Ge­
genstände können im Feuerivehrdepot in der 
Korsika cestv behoben werden. 

m. Spenden. .^>auptmann Franz P i n-
t e r in Eetinje spendete t<X) und „Antonius 
brot" 10 Dinar sür den armen Invaliden. 
Herzlichen Da^^k! 

m. Wetterbericht vom U. August 8 Uht 
früh. Luftdruck 7.^, Feuchtigkeitsmesser — 1, 
Barometerstand 730, Temperatur 4- Z6.5, 
Mndrichtung 'ZZW, BeüvöLtung » Nieder­
schlag —. 

NalNriGtenau-Vtuj 
p. Eine Militärkommission, bestehend auS 

einem Marineoffizier und einem Bevgrader 
Zivilingenieur, hält sich gegenwärtg in un­
serer Stadt auf. 

p. Die Revision am Stabtmagistrate, die 
bekanntlich dieser Tage auf Anor^mng des 
Kroisausschusses 'vollzogen wurde, erstreckte 
sich auch auf die p o l i t i s ch e Abteilung, 
wo ccker alles in vollster Ordnung vorgefun­
den wurde. Ter Leiter dieser Abteilung, Herr 
Sekretär Z e l e n k o, ein Mann mit rei­
chen Erfahrungen, hat seine Referate im Lau 
fe einer verhältnismäßig kurzen Zeit soiveit 
ausgebaut, daß die Revisoren voll des LobeS 
sür die geleistete Arbeit unaren. 

p. Errichtung einer Flechtereischule. Im 
nähten 'Mn'at wird, wie verlautet, eine 
Flcchtereischule in Ptuj errichtet, um so ei­
nem langgehegten Wun^.he i>er Vevölk^'rung 
Rechnung zu tragen. Bon der zuständigen 
Belliörde sind die nötigen Kredite bereiits be­
willigt. 

p. Des Motorsahrers Pech. Ein frischge­
backener Mvtorfahrer, der erst vergangenen 
Montag seilte ?Mschiue erliielt, hatte bereits 
am ersten Tage außerordentliches Pech. Die 
starke Maschine — es handelte sich um einen 
„Jndian" -- riß in der Herrengasse die Ge-
nmlt an sich und rannte in die Auslage der 
Hutsirma Sliavetiö. Während das Fenster 
arg zugerichtet wnrde un-d der Motor ohne 
Schaden blieb, kam der Fal)rcr glücklicher­
weise mit dam Schrecken davon. 

p. Breg bei Ptuj. Die BienenverrwSfili» 
«ale für Ptuj und Umgebung veranstaltet am! 
Li. 'd. M. im Gastihause S t a n i tz in Breg< 
ein Jmkerfest, bei den: ein vorzügliches Or­
chester und ein erstklassiger Sängerchvr mit­
wirken werden. Die Gäste wei^n sich an 
verschiedenen Honigiveinen :md .Honiggebäck 
deletktieren können, aber auch der Keller und 
^ie K'üche des Herrn Stanitz wer^ ihnen 
das Beste btieten. Dvs Fest findet bei jeder 
Wi'ttrrikng statt und beginnt lM 4 Ilhr nach­
mittags. 

Benützung von privaten Bädern utth des Gar^n berichteten^ er pegen L^l^jcheMsb-

KachrkhtenmKEels? 
c. TodesfMe. Am 4. d. verschied i-n Wien 

im Alter von 70 Jahren .^rr Peter D e r-
g a n z, ehemaliger Oeko-noin der Stadt ge­
meinde Celje. Der Verblichene, eine allge­
mein bekannte Eillier Persönlichkeit, war lan 
ge Jahre Wehrhauptmann der Freiwilligen 
^uenvehr in Ee^je sowie auch Borstand des 
Veteranenvereines. — In Globoko bei La8-
ko verschied am 8. d. Frau Louise R e i t-
t e r, ehemalige Inhaberin des Thermalba­
des in Rnnske toplice, im 81. Lebensjahre, 
am 9. d. aber in Celje die Besitzerin Frau 
Christine ö i nl s a im Alter von 70 Jahren. 
Frie^ ihrer Asche! 

c. Die Friseurläden in Celse werden am 
S o n n t a g den 14. d. von halb 8 bis Ii 
Uhr geöffnet sein, amMontagden 15. d. 
aber geschlossen bleiben. 

c. Sine verbotene „Orjuna".Feier. Die für 
Sonntag den i4. d. angekündigte Fahnen-
tveihe ^r „Orjuna" in Gaberje b^ Eelje 
ivurde vom Großtupan in Maribor imter-
sagt. 

c. Das Bezirkshandelsgremium in Celse 
Hält am S<msstag den 13- d. von 8 Vis ^ 
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memdesaale in Kl>gaska ^latina mb. 
c. Schwurgericht. Tie .^crbsttciMng des 

Echwurgcrlchtes in Celje beMnt mn Mon« 
tag d«n 29. August. Tie (^schworcnen sind 
bereits ausgelost. 

c. Aus der Polizeichronik. Im Juli wur-
den in der Bezirkshciuptmannschaft Celje 78 
Anzeigen wegen Uebertretung der verkchrs-

Uebeilrening gegen vie ncu''n poli-
zeiiichen Vorschriften erstattet. 13 Personen 
erhielten l^^eldstrafen zu 40 Dinar, 5 Perso­
nen zu ^ und 2 Personen zu 120 Dinar. 

f <>-pfenlese. In der Umgekmng von Ce-
lj 'im Sanntule wurde dieser Tage be-
r^i.. ..t l der Hopfenles« begrmnen. Der .Hop­
fen ist Heuer gut geraten. 

Kunst und Atemtur 
Muftternot in Amerika 
Die schwere Kriese, die fast überall im Kon 

^ertleben herrscht, hat auch dias DolllZrland, 
das allen Musikern so lang? als Dorndo galt, 
nk>ck»t verschont. Es mag unseren Musikern 
ein Trost im Unglück sein, wenn ste l?ören, 
idaß ihre Kollegen in der Neuen Welt langst 
nicht me^r mls Rosen gebetet sind. So ist eben 
erst das CHie-algo-Synlphonie'Orchestra, ein« 
der vorziiglichsten Instrumentalvereinigun­
gen der Vereinigten St<iaten, genötigt wor-
^n, sich ausznlöstn. Ten Anlaß zu den 
Cchnvierigkeiten gab die Frage t>er Hono-
rierunq >der Mitglieder, die die Ersiöhnng 
der Mindestgage von 80 ans 100 Dollar :n 
i>er Woche gefordert hatten, ein Verlangen, 
dessen Crfilltung die Äonzertunternchmer als 
unmöglich bezei^ineten. Aus diesem Anlaß 
weiisen die Ne^vvork Times darauf hin, daß 
es heute kein mnerikanisches Orchester gibt, 
bas die Saison nicht mit eilwm großen Fehl-
betraig abschließt, auch wenn jedes Konzert 
ausverkauft ist. Tas Blatt rechnet bereits 
mit der Möglichkeit, daß die Eintrittspreise 
der Orch^stertonzerte zu dem Hi^chsts-atz, der 
M'rhmlpt möglich ist, gesteigert werden müs--
>sen, wie das in den Theatern, Kinos, Sport­
kämpfen und anderen Unterhaltungen bereits 
pes^Men ist. Man braucht sich im übrigen, 
wie das Newyorker Matt weiter ausfliVkirt, 
nicht zu wundern, daß die aine^ikaiTischen Or 
chostermusi/ker eMttert sin'd, wenn sie schen, 
!d>aß Pflasterarbeiter und M a u-
r er heute mit 14 und 15 Tols>ar pro Tag 
entlohnt werden, und daß man fortgesetzt 
„Diri^genten importiert", deren Gagen gera-
^LKU ins Fabelh-alfte anigewachsen sind. 

-i- Rickelt lernt Esperanto. Auf der War« 
,!schauer Sitzun<i des Esperanto-Kongresses ver 
las die Vortragskiwstlerin Edith Herruskadt-
Oettingen einen Brief, den s^e von Gustav 
R i ck e l t, dem Vorsitzenden der Jnternatio-
nvlen Union der Bschnenangehörigen, nach 
Dwnzig zugesandt erhalten hatte. Rickelt, der 
istch bekanntlich für die Verwirklichung des 
Welttheatcrs einsetzt, teilt in dem Briefe mit, 
Idaß er bei seinem letzten Aufenthalt in Pa­
ris mit Firmin Gemi er über die Ver-
wend-ung des Esperantos für das Weltthea« 
ter geq'prlxhen! habe, daß Gg^mier für die Mee 
'begeiistert sei und daß im nächsten Jahr im 
Rcchmen der Vorstellungen des WoltthL<iters 
ein klassisches o^der modernes Stück von 
Schauspielern versckiiedener Nationen in 
Sspevlmto aufgeführt werden solle. Rickelt 
Iselbst lernt jetzt Esperanto. 

-i- Reuer italienischer Opernpreis. Das 
italienische Unterrichtsminiswrium hat erneut 
eiiren Preis von A).0()0 Lire für eine italie-
uksche Qper ausgeschrieben. Dieses Preisaus-
fthreiben wenÄet sich nicht direkt an die Kom­
ponisten, sondern an die Opern-Unterneh-
tner. Jeder italienische Impresario kann der 
Prüfungskommission das Manuskript einer 
neuer Oper vorlegen, die er oiufzuführen be­
reit ist. Der Impresario des von der Kom-
misswn preisgekrönten Werkes erhält denl 
.Preis M Zuschuß zur Ausflührung. Der Vor 
teil dieises PrüsungÄombens 'bestoht darin, 
daß der Prüfungskaminission die Arbeit sehr 
erleichtert wird, da sie nur eine beschränkte 
Zahl bereits von Fachleuten gepriifter Werke 
vorgelegt bekommt. Und dem preiZge'krönten 
Autor ist die Aufführung garantiert, womit 
ihm in dcm meisten Fällen mehr ^dient ist 
als mit cineni (^ldpreis. Das s^eisausschrei 
ben ist in den letzten Jahren wegen der 
schlechten Qualität der eingereichten Werke 
Mehrfach ohne Erfolg ffciblie^^n. 

-s- Ein Schloß siir betagte Kiinstler. Aus 
Stockholm wird berichtet: Madame Charles 
Cahier iMt gemeinsam mit ihrem Gatten 
tesbamentarisch bestimmt, t>aß ihr Schloß Hel 
gerum bei Kailmar nach dem Tode der Ehe­
gatten als .Heim für betagte Künstler, be-
Ponders Musiker, dienen soll. In de^m großen 
Park, der das Mmdervoll gelegene ^)loß 
umgibt, soll eine Garten- und Hmlshaltschule 
errichtet werden, deren Ertrag für den Un­

terhalt des Schlosses versven-det werden soll. 
Schloß Helgerum, das Ende des 18. Jahr­
hunderts von Tessin d. I. erbaut wurde, wird 
allerdings für diesen Zweck vollständig um. 
gebMit werden müssen. 

-s- Musikalische Notizen. Der tschechische 
Komponist Leo IanaLe k hat Dostojews­
kis „Viemoiren aus einem Totenhaus" zu 
einer Oper verarbeitet, die im Herbst m Prag 
ihre Uraufführung erleben soll. — Die M a i-
länderScala kimdigt als Pr.'mizren 
für die nächste Saison an Ermano Wolf-F^r-
rans neue Oper „Sly", Umlberto GiordairoS 
Oper „Re" sowie die (nach Pivant^llo) von 
dem Neapolitaner Vitali komponierte Oper 
„Cechs Personen". — Zum Rektor -»er Aka­
demie für Musik und darstellende Kunst in 
W i e n  w u r d e  P r o f e s s o r  F r a n z  S c h m i d t ,  
der Komponist der Opern «Notre Dame" und 
„Fredet^undis" ernannt. — Mit Sitz in Ner-
lin wurde unter dem Vorsitz Paul Gra-.in'.'rs 
e i n  „ B  u  n  d  d e u t s c h e r  K  o  m  v  o -
nisten" gegründet, der sich den Schutz der 
Autorenrechte als Ziel gesteckt hat und sich 
fördernd der Komponisten annehmen will, 
denen es bisher aus irgendwelchen Gründen 
nicht geglückt ist, in die Oeffentllchkeit zu 
dringen. . 

-I- Edf«^id als Preisträger. Der hessische 
Staatspreis für Litemtur (Georg-Büchner-
Preis), der am Versafsungstiag verliehen 
wird, wurde vom Staatspräsidenten dem 
Dichter Kasimir Edschmid erteilt. 

L'̂ s!o7.su»el' Kaien t̂i' 
Samstag den «. «ugust: 480 v. Chr.: 

Leon Idas fällt in der Schlacht bei den Ter-
mopylen. — 1804: Kaiser Franz der Zweite 
legt die römich-deutsche Koiserwürde nieder. 
— 1870: Die Deutschen siegen bei Wörth 
und Spichern. — 1V14: Serbien erklärt 
Deutschland den Krieg. — Gonnt«>g, 7. Au-
ffust: Kaiser .Heinrich der Siebente ge­
storben in Lüttich. — 1495: Der Reichstag 
von Worms erzwingt die Verkündigung des 
ewigen Landfric^ns. — 1670: Ausbruch der 
Pest in Wien. — 1814: Pius der Siebente 
stellt den Jesuitenorden wieder her. — Mon­
tag den 8. Allgust: 1786: Erste Besteigung 
des Mont Blanc durch J-aques Balmat. ^ 
1832: Die Nationalversa'mmlmig der Grie­
chen wählt den Prinzen Otto von Bayern 
zum König. — Menstag, 8. August: 4S v. 
Chr.: Cäsar schlägt Pomp^us bei PharsaluS. 
1566: Zrintii räumt und verbrennt die Neu­
stadt von Sziget. ^ 1848: Waffenstillstand 
zwischen Österreich und Plemont. — Mtt« 
woch, 10. «ugllp: 955: Kaiser Otto der Erste 
schlägt die Ungarn «ms dem Lechfeld. — 
1656: Okvaivia Picolomini gestozHen in 

Wien. — 1717: Steg des Prinzen Eugen 
bei BelgrcdV. i792: Revolution in Paris. 
Edstürmunfl' i»er Tuilerien. Absetzung Lud­
wigs des <Ächzehnten. ^ 1848: Aufftand in 
Venedig. — 1874: Flucht des Marschalls 
Bazaine von dtt Insel Marguevite. — 
nerstag, 11. Aügust: 343: Vertrag von Ver-
dun. — 1778: Jahn, der „Turnvater", ge­
boren. — 1804: .^iser Franz erklärt sich 
zum Kaiser von Oesterreich. — 1813: Oe­
sterreich erklärt Frankreich den Krieg. 
1849: Kosiuth filüi^et auf türkisches Gebiet. 
— 1913: Der Mede von Bukai^t wir^ un 
terzeichnet. — Freitag, z2. wigust: 1461: 
Die Mrger Wiens schlagen den aufstänöi 
schen Herzog Mbrecht den Sechsten und er­
halten dofür den Doppeladler im Stadtwap 
Pen. — 1687: Kcrrl von Lothringen schlägt 
die Türken bei Mvlhacs. — 1704: Prinz Eu 
gen und Marlborouffh verein'igten ihre tzee 
re im spanischen Erbfolgckrieg. — 1759: 
Laudon siegt bei Kunersidorf über Friedrich 
den Gro^n. ^ 1848: Venedig erklärt stch 
als Republik. — 1859: Waffenstillstand zwi 
sch«n j^terreich und Italien. 

Aus der Gportweft 
Sln sportliches unv gesell-
schaftllches Ereignis ersten 

Itangeo 
Wie wir bereits berichtet halben, bc?ginnt 

am S a m s t a g, den 13. d. M. das von 
seiten der rührigien Tmnissektion des lZ. K. 
M a r i b o r  v e r a n s t > a l t e t c  T e n n i s t u r ­
nier um die Meisterschaften von Slowe­
nien un>d um den Waniderpokal der „Mar­
burger Zeitung" statt. 

Aus den bicher vorliegenden Meldungen 
z u  s c h l i e ß e n ,  i s t  g e r a d e z u  m i t  e i n e r  R e k o r d  
be t e i l i g u n yzu rechnen. Alles, was iül 
ivei-ßen lZporte Sloweniens Rang und Na­
men bc'sitzt, wirÄ vertreten sein. Um die Mei­
stertitel unid um die schöne Preise, die a!b 
D o n n e r s t a y  i m  v v n  G v a i f  H e r b e r  s t  e i n  
in liebenÄvürdii^er Weise zur Verfügung ge­
stellten Gl?schäfte der Firma Jugo-Auto in 
der Herrenhasse misgchellt sind, wird ein hei­
ßes Ringen vor sich gchen. Man wirid zwei­
fellos schonen und gudm Sport zu schen be­
kommen. 

Man wird nicht fchlen in S)er Annichme, 
daß das belvorstehende Turnier sich zu einem 
sportlichen und zugleich gesellsch^tlickien Cr­
eams ersten Ranges Malten und Mch^i-
tig em Beideutendes zur Propagierung ^des 
schönsten aller Sportzweige, des „Spiels der 
.Könige", lboitra>gen wii^. Begreiflicherweise 
'bekundete man bereits heute in Sport- und 
Gesellschaftskreisen für die konrmenioe Ten-
nis-Festdaye 'das denfbar größte Interesse. 

Allgemeine internationale 
Itadfahrer Sternsahrt 
„Srazer Messe t927" 

Anläßlich der Grazer Messe veranstaltet 
der Steirische Rads!alhrer-G«iuverband eine 
Sternfahrt, am welcher alle Raldfaihwereine 
des In. und Allslondes, die ihren ständigen 
Sitz mindestens 10 Km außecholb Graz Holben, 
teilnchmsberechtigt sind. Die Fchrer haben 
ihre Abfahrt so einzurichten, das sie Sonn-
tag, den 4. September Wischen 10 und 12 
Kr qm Eingang der St«dt Graz ^betreffen­

des Linienamt) eintreffen. Nachher Eintres 
sende werden bei der Wertung nicht mehr be 
rücklsichtigt. Die Wertung erfolgt in zwei Ka­
tegorien und zwar: 1. Einzelfahrer, 2. Raid-
f^r- und sonstige Sportvereine (Teilnchmer-
zahl mindestens 4). Tie Wertu^ evfol-gt nach 
Gutpunkten und zwar: Für jeden G,tfer-
nungskilometer vom Standorte bis Graz 0.1 
Punkt, sowie für jeden Durchschmttsfvhrkilo 
Meter über 10 einen gonzen Punkt. Die Ka 
tegorie 2 cr<hält außerdem für jedes Mitglied 
einen weiteren Punkt. Als Preise in den ein­
zelnen.Kategorien gelangen Diplome zur Ver 
teilung. Außerdem erholten sämtliche Toilnch 
mer, ob plaziert oder nicht, ein Errinne-
vungszeichen. Nennungen sind mittels des 
vom Gauverband Mlsgegebenen Nennungs-
boyen unter Beischluß von Oe.S. 1.50 As 
26. Auigltst an dos Sekretariat 'des Steiri 
schen Radfahrer-Gimwerbandes. Graz, Iako 
miniplatz 16. I., zu richten. In der Nenn 
gebüihr ist auch die Karte für den beliebig 
ostnvaliyvn Besitch der Grazer-Messe mitin 
begriffm. 

Die jugolflawischen Fchrer er^lten durch 
ihre Organisationen besondere Abfaihrzeiten 
und müssen am 3. Septeniber in Marlibor, 
wo sie dann bewertet werden, eintreffen. Die 
gemeinsame Abfahrt erfolgt am 4. S^tember 
früh. Die Fahrer aus dem am Wege Celje— 
Maribor und Maribor-^raz liegenden Be 
zirklen schließen sich unterwegs an. 

: Henry Ford Wer sekn neues Modell. 
Am vergangenen Samstag feierte Henry 
Ford seinen 64. Geburtstag dadurch, daß e 
die Vorbereitungen für die Fabrikation sei 
nes neuen Modells vollendete, worüber, wie 
Ford erklärte, in wenigen Wochen Einzel­
heiten bekannt gegeben werden sollen. Fm:d 
wies auf den wahrscheinlich bevorstehenden 
harten Kaimips mit seinen Konkurrenten hin, 
stellte jedoch in Abrede, daß er sie verdrän­
gen wolle. Ford erklärte: „Wir konstruieren 
den neuen Ford so, wie heute ein gutes Au 
tomobil beschaffen sein mmß. Wir hviben i?. 
19 Jahren 15 Millionen Fordova^ nach 
dem alten Modell gebaut und rechnen damit, 
in weniger «ls IS- Äobreit wett als 15 

'.n '.'i'is,:' 
bauen. nmg Mt.'!.kwürüig kliug<'n. Ader 
ma^. darf nicht vergessen, daß es noch Län­
der g-ibt, wv viele Familien noch kein Auto­
mobil besitzen." Ford lachte ülber die Gerüch­
te, die ü>ber dos neue Modell in Umlauf ge­
setzt werden. Diese Gerüchte seien in der gro 
ßen Mehrheit falsch, so z. B. die Gerüchte 
hinsichtlich des Preises. Allerdings werde er 
an einem niedrigen Preisniveau festhalten. 
„Ich glaube, die Preise werden ebenso sehr 
eine Üeberraschung sein wie der Wasen 
selbst." 

: Die Leichtathletik-Staatsmelsterschast fkt 
Damen, welche am 13. und 14. d. sbatttfin-
den hätte sollen, wurde aus >d>en 30. und' 
d. M. verlegt. 

: Reuer ungarischer Rekord!. Die ungmA» 
sche Bestleistung über 3000 Meter verb^ffert« 
Sonntag Papp (FTC) avs 8:51,2. 

: Gzepes warf beim Meeting des MA<t. 
Budapcst den Speex 60.90 Meter. Im Weit­
sprung siegte Farkas mit 6.91 Metern. 

: Ungarische ZüglingSrekorde. Beim 
lingsmeeting des Budapssber MTK. lief Sza. 
bo MOE) 800 Meter 1:59,2. 400 Meter 
.Hülben lief Barmri (MW) in 59 Sekun­
den. 

: Vklüf lief in Norköpping 5060 Meter ich 
der blendent^n Zeit von 15:45,3. 

: Paolino boxt heute den 11. August tft 
Newyork gegen Delaney. Der Amerikaner ist 
hoher Favorit und wird mit 5:1 gewettet. 

: Neun Bewerber für die Olympiade 19Z<t. 
Um die Veranstalwng der Olymp^chen Apie-
le iim Jahre 1936 Haiben sich folgen'^ GtÄ»te 
bsworön: Lausanne, Rom und Mailand, 
Berlin, Barcelona, ^lsingforS, Buidapest,. 
AIexa»chria und Ittv de Janeiro. Sämtli<!^ 
Kandidaturen werden von den betreffend^ 
Regierungen unterstützt. 

: Pront, der Präsiident deS amervkanllsche» 
Olympischen KonliteSö und der A- A. U., ist 
in Boiskm im Alter von 40 Jahren gel­
ben. 

BüGtrschau 
b. Der kleine Postillon. Zeitschrist für die 

Kinder. Erscheint halbmonatlich. Bezugs­
preis pro Vierteljahr S1.5V, RM 1 Ver-
lagsanstialt Tyroliial-Jnnsbruck. - Mit einem 
herKli<^n, jfrischen Auffvtz „Schul aust* 
leitet der „Postmichl" das Juli-^ft ein. 
Trotz des lulftig^n Ämes sind recht ernste Gs 
danken darin enthalten. Robert Reinicks Er« 
zählung „Der Dieb" ist ebenso wie die Gee 
i^chichte „Der Schulweg" von Hilde Araus« 
hvvr kindlich und lieb geschrieben und wird, 
zumal durch die köstlichm Wilder, si.ch den S^n 
dern leicht einprägen. Zwei Märchen, eines 
vom „Armen Bäuerlein" und das andere Ä. 
„Mohn-Elflein" werden besonders die Be-
geisterunig derjenigen Kinder finden — v«d 
wie viele gibt es «doch deren! —, die für 
Märchen unk» Legenden besondere Borliebe 
haben. Außer der l«mfenden ErMlnng 
wmmt in diesem Heft zum ersten Mole eine 
Seite „Für idie Kleinsten" mit einer ganz 
reizenden Erzählung, die nicht nKr inlM-
lich, sondern auch in Druck und Ausimuchung 
sich als für die ganz Jugendlichen bÄftimmt 
erweist. Die Plviiderecke beschließt dieses 
Heft, das als guter Freulnd ^ Kinder iU 
die Freien begleitet. ?. -

Der Feldwebels 

Der Feldwebel sogt sein'n. Solldaten: 
„Wenn Oaner von euch auf Urloiub fahrt, 
So möcht ich jedem von auch raten, 
Bewahrts mir Anstand, Gitt' und Artt 
Und auch daß Koaner von der Mutter 
A Gschenk mit!bringt, dös wär a Schmach; 
An Schinken, Braten, Würscht und Butter, 
I ni-mm nix Gschenkts, i zahl mei So<h'!" 

Acht Tag drmlf bringt der Honsl HartLer 
Dem Feüwelbel a bratne Gans 
Und an schön Gruß von seiner Muttsr: 
„.Was kost die Gans?" fragt er den Hans. - « 
„Nix!" sogt der Hansl voller Zogen. 
„Hast d^rs nit g'merkt? Bist geistesschwach--
Was Hab' ich neulich aufgetragen? 
I nimm nix Gschen'kts! I zahl mei Sach>' 

„No — zwanzig Heller," moant der Han'^! 
„Aah! ^ bbast d' ausn rechten Loch! 
Da ihvst a Krone, i nimmS Goinsl, 
V i e r  G a n Ä  W  m i r  s c h u v d i g  n o c h ! "  

Aus „Der Uegelwi^ vo Prügelbach'', Verl^^' 
Robert Gattlngei^ Eraz^^SporMe 23/A 
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Vvlk5vir t5ckskt  
Die Derzedrungsfteuer 
auf Benzin u. Napkta 

Infolge falscher Auslegung der einschlägi­
gen Bestimmungen des Art. 91 des Finanz-
gesetzes für das Jahr l 927/28 veröffentlicht 
die Beneraldirektlon für Steue7.n folgende 
Aufklärung: Eine W'freiung ^on der Ent­
richtung der vorgeschrieb«^nen staatlichen 
Verzchrungssteuer auf Be<izin und die üb­
rigen Naphta., Katran-, Schivarzkohlen- u. 
an'dernn.'itige Dostillato, die als Betriebsmit­
tel von Motoren bei gewerblichen uni> In-
dirstriemlischmen verwendet werden, kann 
nur dann zugestanden werden, wenn die Mo 
toren in Gewerbe- und Industrieunterlieh-
mungen zur Erzeugung von LebenSunter-
h-altsgegenlständen verweirdet werden und 
wenn sie in fester Verbindung mit den Ma, 
schinen, beM. technischen Anlagen des Un­
ternehmens stchen. Sonst kann die Verwen­
dung des Benzins und der übrigen oiber-
wähTlten Destlllv.te ohne Entri6itung der 
staatlichen Berzohrungssteuer nicht bewilligt 
werden. . 

Äagreber Vieh- und 
Auttermarkt 

Aus Z»o^reb wird uns vom 10. d. M. be­
richtet: 

Da in einigen Gemeinden der Zagreber 
Umgebung heute Iahrimärkte ab^gehalten wur 
den, war der Auftrieb wle auch der Besuch 
weitaus schwächer als in der Bonvoche. Der 
Auftneb in Schweinen wie auck) die Futter-
mittelzufichren waren hingegen bedeutend 
großer als in der Vorwoche. 

Der Auftrieb belief sich auf Stiere, 
AW K'i'che, 53 Stück Iungvlch, 21 Ochsen, I.W 
Kälber, W4 Schweine, 140 Pserde und 12 
Frchlen. Die A u f u hren betrugen 4S2 
Fulhrcn .f>cu. 15 Fuhren Grummet, 28 Fuih-
ren Klee, K Fuhren Luzerne und Fuhren 
Ztroh. 

Es n o t i e r t e n: 
Rinder: Ochsen heimische extreme K bis 10, 

1. Klasse 8 bis 9, 2. Klasse 7 bis 8, bosnische 
1. Kla^ 7 bis 7.50, 2. Klasse bis k, Stiere 
8 bis 8.Äb, KMe 1. Klasse 7 bis 8, 2. Klasse 
4.50 bis 5.50, Iumpchsen 1. Klasse 8 bis 8.^, 
2. Klasiv 5 bis 6.50, IunlMhe 1. Klasse 8 bis 
8.50,2. Klosse 5 bis 6.2?). Äälber 11 bis 12.50 
Tinar pro K'ilogramm Leibendigewicht. Käl­
ber <Zlr^^chlachtet 13 bis 14 Dinar pro Kilo­
gramm. 

Gchwewe: Heimisch? gemästete 1ZL0 bis 
14, JungisclMeine bis ein Jahr 12 bis 13.50, 
über ein Iohr 13.50 bis 13.75 Dinar pro Ki­
logramm Lebendgewicht. Spanferkel lobend 
Dinar 150 bis LW pro Stück, Spanferkel ge­
schlachtet 18 bis 22.50, syrmisci^ S6>we'.ne 
^geschlachtet Diniar 16.50 bis 18.50 Dinar pm 
Kilogramm. 

Pferde: Aeidepferde 6000 bis 7000, Schlpe 
re Lastpferde 6000 bis 8000, leichte Kutsch-
Pferde 4<M bis 5500 Dinar pro ^^ar. Foh­
len einMrige 750 bis 1500, Me'.j^rige 1700 
bis 2>k)00 Dinar pro Stück. 

Futtermittel: Luzerne 75 bis 125, Klee 75 
bis 1T5, Heu 1. Klassv 70 bis 100, Grun7«et 
85 bis 100, Stroh 75 bis 100 Dinar pro Me­
terzentner. 

X Reue jugoslawische Van?n«»ten. Wie 
verlautet, gelansien die neuen. Banknoten zu 
5, 10 und 100 Dinar noch in diesem Jahre 
in den Verkehr. 

X Aeutzerordentlich starke Vermehrung 
des Banknotenumlaufes. Laut Ausweis der 
Nation-aNank für die letzte Juliwoche hat 
sich der Banknotemimlauf um nicht weniger 
als 322 V?illionen auf 5 Milliarden 522 
Millionen Dinar vermehrt. 

X Gesuche um Genehmigung der erfolgten 
Aufwertung sind bis spätestens U. Septem 
l^r einzubringen. Das im Vorfahre in Kraft 
getretene Aus^rtun^sgcsetz bestimmt- bekannt 
lich, dasz die Au^ertunMesuche längstens 
in einem Jshre einzureichen sind. 

X Keine Erhöhung der Eisenbahntarlfe? 
Wie man aus Kreisen, die dem Eiienbahn 
mitli'sterium nahestehen, erfährt, hat man 
den Plan betreffend eine Erhöhung der Ei-
senbahntarife mit Rücksicht auf die mißliche 

Wirtschaftslage und wahrscheinlich auch in 
Anbetracht der bevorfte^iden Skupschtina-
wählen vorderhand fallen gelassen. 

X HopseMusftellung in Z^ec. Der Hop-
fenbauverein für Slowenien veranstalt»:t 
vom 4. bis 11. September im Schulgebäude 
in ^lec eine .HopfenauÄstellun-g, an der nur 
bereits angemeldete Produzenten teilnehmen 
können. Die beim Hopferbauverein erhält­
lichen Formulare sind genau ausgefüllt b'.s 
21. d. einzusenden. Zur Ausstellung ist nur 
diesjähriger (1927), ^t getrockneter, ung?-
schtyefelter oder auf eine andere Art konie«« 
vierter Hopfen zugelassen, jedoch nur solcher, 
der vom Aussteller selbst in größeren Men­
gen und nicht etwa auf einer Versuchsarrlage 
produziert wurde. Für die besten Muster sind 
verschiedene, vom Ack^'rbaunrinrsterium ge­
widmete Geldprämien und Di-Plome vorge­
sehen. 

X AollermShigMtgen in JugofiaVien. 
Aus Zagreb wird gemeldet: Der Ministerrat 
hat beschlossen, die Mindestsätze für die nach­
stehenden ^rifnummern des Einf-uhrzollta-
rifes herabzusetzen: Aus Nr. 470, Position 
1 a, für Rohre und Sp-ulen für Spinnereien 
und Webereien von 50 auf 2 Dinar; auS 
Nr. 540, Position 1 b, für Schienen, geschlif­
fen und ungeschliffen, und die Mrigen mon­
tiert, von 10 auf 1 Dinar. Die vochehend 
verminderten Sätze kommen so lange in An­
wendung, bis die erwähnten Gegentstände im 
Jnlande erzeugt werden. Die Verordnung 
ist mit dem 6. d. in Kraft getreten. Sollte 
mit der Erzeugung der Oegeirstände im Jn-
lande begonnen werden, wird dies durch das 
Ministerium sür Han<del und Industrie im 
Amtsbliatt kundgemacht werden. 

X Hohe Aktivität des mnerikanischen Au« 
henhandels. Im ersten Halbjahre iV27 war 
der amerikanische Außenhandel um 713 Mil­
lionen Dollar lgegenüiber 288 Millionen in 
der gileichen Periode des Vorsahres) aktiv. 
Di.: erhölhte Aktivität ist eine Folge der :m-
qcheuren mnerikanischen Investitionen in 
Europa. 

X Die ersten Hopftnanlagen in Logatec. 
Jin Bezirke Logvtec in Jnnertrain hat der 
Arkerbaureferent Z d olsek versuchsweise 
eine Hopfenanlagc angelegt. Der Versuch ist 
zur vollsten Zufriedenheit ausgefallen. Die 
Hopfenpflanzen sind schön dunkelgrün und 
ereichcn salst durchtvegs eine Höhe von sie­
ben Metern. 

Radlo 
Freitag, 1Z. Anguff. 

Gra»z 16.1S: Nachmittagskonzert. — ZV.VKi 
K^zert des Wiener Sinsonieorches^rS, 

Mailand 2l.W: Kvnzert. ^ 
Danjig 2V.1V: Bizets Oper „Carmen". 
Neapel 21.VV: Donizettis Oper „LiebeÄSt?-

zir". 
Prag 17.VV: Nachmittagskonzert. 
Dresden 2V.i5: Militär kontert. 
Brün 19.VV: Arien aris französischen Oper??, 

sodann Konzert. 
Rom 2i.ZV: Potpo-urvt aus der Operett» 

^Dreimäderlhaus". 
Paris P. T. T. 21.00: Konzert. 
Warschau 2VLV: Mozartabend. 
Konftantinopel 1VL: Türkische und europäi­

sch Musik. 
Paris-Eissel 2V.15: Konzert. 

«wo 
«Mo .vmoi», ««<«».> 

Heute zum letzten Male: 

Annerl» Ne»dkzmm«^ 
eine lustige und pikante Komödie in 7 Akte»,> 
m i t  L a u r a  l i  P l a u t «  u n d  B a t  
O ' M a l l e y in den tzauptwllen. ES ist ein 
tolles Stücklein von zwei verliebten, provinjle-
rischen Leuten, die w das gesellschaftliche Leben 
der eleganten Gvohstadtwelt «schlagen werden 
und dort zur allgemeinen Erheiterung viel bei­
tragen. DkKU eine Handlung, die durch ihre toll« 
Verwicklung Situationen schafft, daß der Zu­
schauer nicht aus dem Lachen kommt. Die kleine 
Laura la Plante ist wieder einmal in ihrem 
Element, wobei ihr der sympathische Pat O'Mal-
ley getreulich hilft. 

Morgen Freitag kommt ein großer Kllm 
auf die Leinwand: 

„Bremlende Grenze '̂ 

mit dem berühmten Kunstreiter H o o t G t bi» 
s o n in der Hauptrolle. Ein Film aus vergan­
genen amerikanisckicn Tagen. Die protze histori­
sche Schlacht des Generals Custer mit dem be­
rühmten ^kota-Hüuptling „Eitting Bull" am 
Big Horn, die durch den Verrat eines Weißen 
für die Umontruppen so tragisch endete. Gewal-' 

Seeräuber 
46 Roman vo« Claude Farröre. 

Und wahrend die schwarzen Sklaven, de­
nen man ihre Betvachung anvertraut hatte, 
sie über ein Hindernis nach dem andern hin-
tveg, quer durch diese vielen brennenden 
!^äuser hindurch, an den vielen zerstückelten 
meirschlichen Leibern vorbei vorwärtSstieße» 
und trugLn; — während sie dabei unaufhör­
lich, allen diesen unwiderstehlichen Siegern, 
den Flibustiern, voran den entsetzlichen 
Mann, der sie anführte, erblickte; — da süilsi-
te Juana, niederbrechend vor Erschöpsung 
und halbtot vor Angst, all ihren bisherigen 
Mut und all ihren großsprecherischen Stolz 
vo«: sich abfallen und wurde zu einem se^r 
armlichen leblosen Ding, sincm kvaft- und 
willenlosen kleinen Etwas, dem es selbst an 
Gesühlsvermögen fast schon gebrach. 

Inmitten des weiten Saales, der vor dem 
Wasfenhof lag, unter der Horde der blutigen, 
schrecklichen Abenteurer, warfen jetzt die bei­
den Neger dieses vernichtete Wesen, das 
Mädchen Juaina, dem Herrn zu Füßen. Sie 
weinte nicht und stöhnte auch nicht. Hinge­
kauert, in der kraftlosen Haltung einer Kre­
atur, die am Ende ihrer Kräfte ist, blieb sie 
an der Stelle liegen, die Augen weitaufgeris­
sen UTld glanzlos auf Thomas Trublet ge­
richtet. Der kam, noch trunken vom Schlach­
tentaumel und Triumphe, gerade auf sie zu 
und rührte sie an: 

„Hol" zürnte er, „bist du dv, Mädel! Nun 
gut! weißt du nun et^dlich, wo du bist! Schau 
dich nur um! Schau dich nur recht um! Du 
maurische Hexe du! Da, in dem Turm dort 
drüben, haben sich dein Vater und Bruder 
und Brälltigam vecheckt, und sie sind auch 
alle noch am Leben. Und jetzt, schau mal wo 
anders hin: hiecher! hier zu d^m Geländer 
dieser Ballone! Hier will ich nämlich gleich 
hernach Bräutigmn, Bnidcr und Boter mis-
hängen. Ich schwöre es bei Gott, der mich 
hört, und ich schwöre es bei der Jungfrau 
voni Großen Tor, die mir den Sieg gegeben 
hat, und ich schwöre es bei dem göttlichen 
Erlöser vom Bollwerl!* 

Er wandte sich zu den S-:inen, die ihm mit 
großer Ueberraschung gelauscht hatten: 

„Jetzt, beim leibendi^en Gott, vo.wärts, 
Küstenbrüder! Auf zum Turm! Folgt mir 
alle, so weit ich gi^'he!" 

Er hatte den Strick ergriffen, der die Hän­
der der Gefangenen zu san: menge schnürt hielt. 
Und sie eigenhändig niit sich zerrl^ivd, stürzte 
er, den Säbel in der Faust, in den Wasfen­
hof. 

So wenig Zeit auch mit drescm Neden ver­
loren worden war, der Feind hotte sie doch 
von ungefähr zu nutzen gewußt. Das Tor 
zum Turm sand sich jetzt offen. Und l» die 
Fli'bustier, aus dem ersten Quartier hervor-
lirechend, lies? n'n,?-; ''^e'hof er­
gossen und gerademls auf jenes Tor zustürz­
ten, spratlg ein Trupp jählings daraus her­
vor, der sich entschlossen ihnen entgegenwarf, 
während gleichzeitig ein heftiges Gewohr­
feuer locbrach, das von allen Schießscharten, 
aus allen Mauern, von allen Zinnen herab 
ausgespien wurde. Dermaßen, daß, ehe noch 
ein Gegenschuß gesvllen war, ^omas auf der 
stelle schon mehr Leute verloren hatte, als 
von der ErkletteruW des Walles an bis zu 
diesem Augenblicke. Und im Nu entspann sich 
ein verMeiselter Kampf. Auf die Schwelle 
des Turmes selber hatte sich ein alter Edel­
mann von recht stolzem Aussehen, ganz in 
schwarzen Samt gekleidet, wie es schien 
krank oder gelähmt, von zwei Lataien in ei­
nem Sessel tragen lassen; und der schrie nun 
mit lauter Stimme mrd feuerte seine Solda­
ten an, sich tapser zu schlagen. Alle gaben 
höchlichst ^geistert ihr Bsstes her. Und wä 
ren die Flibtiistier nicht von so unvergleichli 
ck^r Tapferkeit und einer unerreichbaren ^ 
schicklichkeit in der Handhabung der Massen 
gon>esen, so hätten diese Spanier wohl gewiß 
den Cieg davongetragen. 

Aber sowie nur die erste Verblüffung ge 
schwundm war, bekamen Thomas und die 
Seinen rasch wieder die Oberhand. Und in 
das nun entstehende allgemeine Handgemen 
ge wagten die Schützen von oben nicht mehr 
hiiwinzu^ielen, in der Angst, ihre eigenen 
Landsle^te zu töten. Schon waren der Rot 
bart und der Piepper und der Abenteurer 
von Olöro«^, wie daub un<> blind nach recht? 
unid litÄs um st^ schlagend und die MenAe 

der Spanier spaltend, bis an das Turmtvr 
gelangt; und sogleich klammerten sie sich dar­
an fest, um so zu verhindern, daß es wieder 
geschlossen werde. Mary Rackam, die sich wil­
der als irgendein..Mann schlug, drang bis 
zu dem alten Edelmann vor, der in seinem 
Sessel saß, und heftete ihn mit eine tz wüten­
den Degenstoß darauf fest. Dieser aber war 
der Gouverneur von Ciudad Real, Don Fe­
lipe Garcia, selber. Und wie den die Seinen 
tot saihen, da verloren sie den Mut. Viele 
warfen ihre Waffen weg und schrien: „Gna­
de!" und „Pardon!", indes andere hierhin 
und dorchin flüchteten, aber kaum Aussät 
hatten, zu entwischen. 

Nunmehr begannen die siegreichen Flibu-
stier in den Turm sellbst einzudringen. Die 
meilsten stürzten vor und erstürmten die obe­
ren Stockwerke, kletterten alle Treppen in 
die Höhe, traten alle Türen und Schiebefen­
ster ein, griffen die Leute in den Schieß­
scharten und in den Mauerlöchern von hin­
ten an, töteten sie u. rannten auch'schon wei­
ter. Als erster von ihnen gelange der Ve­
nezianer Loredan, der flin^r und geschmei­
diger war als sie alle, auf die Plattform, wo 
die königlich kastilianische Standarte wehte, 
riß sie herunter und pftanzte an ihrer Stelle 
die weiße Flagge auf, die Flagge von Flibu-
stien, die er als Gürtel um ' en Leib gerollt 
eigens dazu mitgebracht hatte, — und sowie 
das Heer diese Flagge erblickte, brach es in 
langanhaltende Viktoriarufe aus. — 

^omaS Trublet selber, der durch seine 
Gefangene, die er auch jetzt noch hinter sich 
herzerrte, einigermas;en in seinen Bslvegun-
gen behindert wurde, hatte nur die ersten 
Stocklverke erklommen und hielt nur inne, 
sowie sich ihm Geilegenheit zu sofortigem 
Kampfe bot. l^imge fünfzig St-ufen über dem 
Waffenhof öffnete sich vor ihm ein Saal, in 
der Art wie ein ziemlick) breiter Treppenflur; 
und Mei Flügeltüren führten aus ihm her­
aus, welche ohne allen Zweifel zu wichtigen 
Räunien den A^rgang bilden mußten. Kauini 
hatte Thomas dies erkannt, lief er auf sie zu. 

Mit seiner Faust und seiner Sckmlter stieß 
er gegen die Mitteltür. Sie galb nicht nach. 
Es war eine sehr schwere Tür aus festem 
Eicheniholz, mit dicken Nägeln beschilagen. 
Thomas wich »inen Schritt zurück und hielt 
Ausschau «ach etwas« das fich als Stemm­

eisen verwenden ließe. Nichts dergleichen wa^ 
da. Dagegen wcrr an der Mvuer ewe Waf-^ 
sentrvphäe ausgehängt und darunter mehrere^ 
Enterbile. In diesem Augenbllick fanden sich« 
die Negersklaven, denen man Juanas Be^ 
wachung anvertraut hntte, wieder bei ch-j 
rem Herrn ein. Durch einen Wink befahl i^! 
nen Thom»»s, ihm ein Enterbeit hera^hs^ 
len und mit den anderen sich selbst zu bo^ 
waffnen. Hierauf stürzten sie sich alle gemein^ 
sam gegen die widerspenstige Tür, und dies­
mal zerbrach sie und fiel in Stücke. Auf der-
Stelle sprang Thomas, Jucma noich^leifenii^^ 
mit erhobenem Beile durch daS entstandene. 
Loch. Und tiapfer folgten iihvt die bechea! 
Sklaven. ^ 

Ein enges und lanae« Zimmer 
hinter der Türe, und in d^m Zimmer so>i 
ßen hinter einem Tisch drei MSnner, mit^ 
Degen und Pistolen be^fsnet und gar präch-^ 
tig gekleidet. Und sowie Thomas diese Män-^ 
ner erblickte, war er mit völliger und oibso-'j 
luter, höchst rätselhafter Sichercheit üb^! 
zeugt !«von, daß dies der Vater, der BruB 
der und der Verlvbte Juanas sein müßten 
— was sie übrigens auch tatsächlich waren.^ 
Sogleich stürzte er auf sie zu. Ab^ Juan»^ 
stieß, ails sie sie nun selber erkannte, vine»^ 
so durchdringenden Schrei aus, daß ^omaS^ 
unwillkürlich in seinem Vorschnellen inne-
hielt unid den Kopf zu seiner Ge!^ongenew 
wvn'dte. 

Das wurde sein Unglück; denn auf JuanaK 
Schrei antworteten sechs Pistolenschüsse. Die 
drei Spanier waren mrt einem Sprunge in 
die Höhe geschnellt und hatten mit beiden 
Händen Feuer gegeben. Die Reger fielen 
starr und tot einer über den andern. Thomos 
>var oin Schenkel durchschossen und die !in<e 
-Schldlter zerrissen, denrungeachtet bvach er 
weiter vor und schlug sein Beil mit solcher 
Wucht nieder, daß dem einen von den drei 
Gegnern der Kopf bis unter den Hals hinab 
davon gespalten wurde. Die beiden an^rn, 
einen Schritt zurückweichend, hatten den De­
gen gezogen. Thomas hielt ihnen StaTld, ^ein 
gerötetes Beil schwingend. Und so schr^tich 
war sein Anblick, daß, wie sie da waren, zwei 
gegen einen, und unverwnndet obendrein, 
sie doch zunächst nicht wvgten. ilhn anzugreiw 
fen. Vier Sekunden kang blieben al!^ 
dem FIttle. uabewyokck «ck 
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tige Neg<«, Krößte Aufmachung. Masienaufqeb»t? 
von Veiten »nd ^dtankln. wie es im Film 
noch nie gesehen wurde. Besichtigen Sie die au<-
gc ies" n PHStiX! 

Ab heute Tonnerstag biß tinschließllkh Tonn-
wg d«n ls. d. gelangt ein amirtkants^.'» Tom« 
Wi^'Atlm auf die Leinwand, 

„Ter Dämon der Wüste-. 
Tin spannender LensationSfilm mit dem be­
liebten Cowk^oy-Darsteller T o m M i x ln der 
Hauptrolle. In romantischer amerikanischer 
ssend spielt sich die lomantische (^eschichie ad, die 
jeden Zuschauer fesseln must. Der .?»auvtdarst^'l-
l«r vereinigt Chaplin« Komik, Touglas Aiir-
banks Attraktionen und Ronald T»lmans i?ie« 
benswiirdigleit. Gerade in der lepten Zeit kom­
men die Filme mit Tom Miix wieder stark in 
Mode, nx'shalb auch nicht zu bezweifeln ist, ^ah 
obister Film einen entspre^ienden Vrfvlg haben 
dürfte. Tic ausciestcllti'n Photos finden beson­
ders bei dem junq?ttdli6ien Teil bkS jiinopul'li-
kums viel Anklang: es kommen aber auch Er­
wachsene l>ei diesem interessanten Film auf ihre 
Liechnung. 

UMO.^0^.0«. 
Dl«? hilbsche Filw: 

aus dem im Vorjahr« zerstörten amerikanischen, 
^xlradichsch schönen W.'liseebade in Florida 

wird heute zum letzten Male vorgeflilirt. 
Morgen Freita<^ gelanqt wieder ein außeror­

dentlich interessanter Film: 
FrankenfSlscher BlScott" 

auf die Leinwand. Der boriihnite franzi^sische 
miker B i s c o t t in der Hauptrolle. Eine grs-
s^e Sensation der Geldfälscher. Jede»mann mu^ 
sich glän^^end unterhalten. — Als zweite Sensa­
tion im Film: „Pariser Nevue der nackten Schign 
l,eit". — Tie grösste Komik und llnterhaltung, 
die der Film überhaupt bieten kann. 

8IMiexcl. 
Ab heute Mittwoch bis einschl. Frritag den IL. 

August gelangt der spannende Abenteuer-Film 
„Im Tal des Satans" ^ 

mit T o m M i x in der Hauptrolle zur?^or-
fiihntng. Ter Film führt uns in romantisches 
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amerikanisches Land» w» der Held des Tag?s 
wieder T«m Mijx ist, der mit Hilfe seiner ^ist 
und Nnerschroctenen Tapferkeit eine ve»weg?tte 
Verbrecherbande unschädlich macht. Tie Hand­
lung ist überaus spannend und zeigt hervorrl-

Aus a r̂ Wen 
DerSommeravfenthait des 

englischen Thronerben 
Der Prinz of Wall'?, der Äohn dc's 

ssönisis von Enqlliind, hat beschlossen, c!n?n 
Teil sriner s^^rien im .?>erzen Kanada? zu­
zubringen. d<'M Bestreben, nii)qlichst weit 
von nllcm entfernt zu sein, was an das Hof-
lebcn «Nlch nttr erinnern kn«tt', hat der Prlnz 
eine kan<idische Rancha, zu dvutich ein Mit« 
telding Mischen Fvrm und VaNern^hof, bc« 
zc»nen, die er sich tmch eignen Ai^stlis^n 
mitten in einer d<'r ungeheuren kanadich<'n 
Prririvn hat bauen lassen. Er erhM sich se-

V'ornen um l^alb 6 Nht und nmcht ei­
nen lnnstrn Nitt bis zinn FrliWiirk. Noch« 
d<'M er auslficbig a»f englische Art seine erste 
Mnhlz<'it zn sich genommen hat, fertigt er 
srinen jj^irier nli, was nick^ viel Zeit in An-
s^n-ttch nlnrmt, denn et liebt cS nicht, lanstc 
Briefe zn schvetbvn. Der KuVier reitet ab und 
fommt ei'st spät NM Ab^'nd wiedcr. Der Tnfl 
des Kronprinzen sseht mit Besnchen in der 
Na<s,wrschaft hm, und der Erbe de^ engli­
schen Thr^>nes nms'isiert sich Wer nichts tNchr, 
nls iibrr die Erzählungen der befreundeten 
Farmer. Diese b-esuchen ihn mit ihren F<r-
Milien mich «manchmal de? M?nds, und 
während d<r eine Teil der l^)esellschaft dciN 
Vridgvspiel huldiqt. organisiert der Prinz 
für die Ingen^d ein ^äil^^en nMi den Klän-
aen oines (Grammophon?. Um zehn Uhr löst 
sich die Gesellschaft auf. 

?ll^ d<^r /^^lu'it^^eitvertreib des 1?rinzen 
bMht darin, tnit seinen und der Farmer 
Lenten zusmnmen zu Pferde jene Teile der 
.'oerdm zll verf»lgen und wieder ein^uknnaen, 
die sich recselmäsnq aus dem (Gebiete d^r 
Farmen imerlaubt entsernen. Der ^rinz ift 
ein a^ssiez<'ichiieter tlNd leidenschaftlicher 

» ^ » t » » ß» 

Reiter und versäumt es nie, sich solch einer 
Veriolflunq ani^uschli^'ßen, auch wewn L mit­
ten in der Nacht P. 

- — 

Dersvekrlegsfchauvlatz 
Aus dem Reich« d«r Ki^rruns^n und 

-wtrrungen liegt un? eine Ret.he vo«t Mel­
dungen vor: vor einem llhicaqoer Richter 
lxgehrte Frau Nelie Thoinns die Tcheiduni^ 
ihrrr Ehe, die etst eine Woche alt ist. Tie 
junlii' Frvit erzählte, sie sei Direktrice in ei­
nem (Geschäft simiescn, als sie ihren Matten, 
einen Musikalienhändler, kennen lernte. Sic 
hat»? sich st^'rblich in ihn verlischt, Mr. Tho­
mas habe <rb?r erliärt, doh er sie zw-ar ticrn 
ins Theater u«,d in andere Perflniij^nnqslo-
kale begleiten, von einer Cheschliesznng jedoch 
niangeis Gegetrli<<^e nichts wisseit wolle. Die 
Es>e sei schließlich doch zilstandc c^-ekommcn, 
jedoch sei dcr vwtte tatsächlich vösliq lieblos. 
Richter Viirk^ erklärte lächelnd, es sei ihm 
tien, das; ein Gatte auf gerichtlichem Wege 
Mlvttnqen werden soll, sich zu verlieben. 
^Nt «nn'nkanischen lveset^ sei dieser Fnll 
nicht tvorgrselicn. Frau ^omas erklärte so­
dann, sie verpflichte sich, innerhalb eines 
Monates die Liche ihres Gatten z" st'win-
nen. Der Nichter sagte, dafz auch dies im Ge­
setz «licht untersagt sei. — Um eine viel lang-
fristigerc Cache handelte es sich gleichsalls 
in Chie^go in der Eheafsäre der Frau A. 
Ltarpen und des MAbelfabrikanten Adolf 
.^i'arpel^ Das Paar war dreiftig Jahre hin­
durch g'llicklich verheiratet. Im Jahre 
hatte der l^atte, wie er sagte, stenug von dem 
Glilch bezog eine getrennte Woihnung und 
ward auch dann nicht mehr geschen, als die 
(^^attin schwer erkrankte, ^nr Heilung deS ge-
broch^',ten Herzens bot Mr. Lwrpen 500.0i>V 
Dollar, woriauf die Einigung und einver-
ständliche Scheidung erfolgte. Der befreite 
(Gemahl erklärte fchnnn den Interviewern, 
das; er gern noch nie'hr geopfert hätte, nm 
der glücklichen Ehe zn entrinnen. — Gegen­
über dieser kurzen ilnd langen Ehe bildet 
eine sowjetrussische Ehe ein Unikum, denn es 
handelt sich NM einen Rekord an kurzer 
Dauer: Um 13 Uhr mittags war die Trau­
ung erfolgt, d-aml hatte das iibliche Festmahl 

L?mninev ^Zt '!?. TuAult 

im Hause der Brmlteltern begönne«. De-r 
Vrautvater ersuchte h^e?tochter, anß I>ear 
Ksliet eine besonders kAstlichs Flasche Wein 
zu holen, di« er sttr den Schwiegersohn re» 
serviert habe. Nach längerer Z«kit lehrte di« 
junge Frnu mit vermeinten Augen zurück 
unh erzälhlte, daß ihr die Flasche ait< der 
L^d gefallen und .-^rHrochen sei. Der junge 
Ehemann toibte wi« ein Waihnfinniger, 
schliefjlich erhob er sich und bat. ihn i^tts eine 
Stunde zu entschuldigen, ^rstüllch und heiter 
kam er zurück. In tiefer Nacht gestand er 
d«nn der Nrant und den Eckm>iegerkltern, 
daß er sich in der bewußten Htund« hebe 
wieder sclieiden lassen. Im übrigen danke er 
für die reichlich? Rrwirttmg und die freund" 
Uche AufnalMe. 

t. votterlelieamte als vosstemtnner. 5dne< 
bei der Preilf;ischen (^enerallotteriedirektioi? 
beschäftigte Veainte hatten Lose der preusisch-
süddeutschen Lilassenlotterie gespielt, obtvol>l 
ihnen dies streng verboten ist. Der Uinstand, 
dasi allf diese Lose ers^bliclie Gtnvinne ent­
fallen sitt'd, hsit Anlas; gegeben, der Ängele-
genheit irachzugehen. Wie anitlichen 
Preußischen Pressedienst von zilständigier Stel 
le mitgeteilt wird, sind die Beamten ihre? 
?lmtes enchoben n^orden. Die weitere Unter­
suchung liegt in der .Hmid der Staatsanwalt« 
lschast, die die Beamten vorlätufig h>at festneh­
men lassen. 

Zvtd «ad vumo? 
— Nur an kinderlose Ehepaare. Der n>oh» 

nungsuchende .Herr hatte alle Räilme, Boden, 
stohlenkeller itsw. eingchend lbesichtlgt und mar 
befri^'<digt. Dn fragt ihn der .Hlansnteistier: 
„Haben Sie jtin^der?" — „In," lantete die 
Antilvvrt. — „Daitn Wnnen Sie die WoH-
nnnig nicht bekoimnen." — „Aber hören Sie 
doch in Riche zu. Akeiu jüngstes Kmd ist drei-
s^ig I<Hr alt, vers)eiratet und lebt in Austra­
lien. Die beidnt <nlideren lelien in Amerika. 
— „Das tllt nickits zur Sache", antwortete 
der Hansimeister. ^,Ich h'abe strengen Befeihl, 
^die Wohnung nur an kinderlose Ehepaare 
zu vermieten." 

Klelmr Anzelger. 

Glowenisch wird unterrichtet. 
Honorar mäs;ig. Adr. Veno 

Waschapparat, neuestes Ensiem, 
wunderbare Leistung, wird k o-
st e n l o s NN Haushaltungen 
ausg<^liehen. Anmeldung: Tie« 
fkngrubcr, Wildenrniuerjeva ul. 
17/». 

M i t d ! n . i r ! d n i t n  
tzte sich eine ?r"'tenj» 'süntcn 
Anträge erbeten unt. „(rristcnz" 
an die Velw. 

^ie ^eit Lg skaheen dekannlcn 
Varuein » Kapseln werden niit 
besten, Erfol^g derwenliet ^>ei 
den der Harnn^g^. Sltt'mu Aus 
flus^, der ,>:zncn. 
UN allen ApvIhekeN, 5^chachte! 
öN Dinar. Pnlk.'.^'sr^id Apo'l)'" 
ke Blum, Subot^ca. 

k^ovei. 
aller Art. moder«, zu nird« 
r^gslen Preise«, ttuch auf 
Naten» sind i,u verkaufen b. 
Sercer in drua. Tischlerei u. 
BUbellager, Vetrinjska Uli-

ea g im Hof. 181t 

Von einem erstk'^assl'1?: ^1n-
t^mehmen wird ein ?^mlehtn 
von Dinar. ?<etzitts.ittg 
»0?K, gesucht. i?'.nirn,e an die 
Verw. unter ,5tent>zbel'^. s'-24 

Gasthaus in k',i Ma­
ribor krankhv'itshalber ,>» ver­
pachte» oder zu r.erk.i (^aS' 
Mt. 
gweistöcktges Haus 
lauft. Anträge bis 

wird vet' 
16. d. M 

.Nr. ktv- an di« Berw. 
VS«7 

I> »«stichi 

Antiquitäten und Nltertlimer 
sowie eingelegte Möbel kaust zu 
den besten Preisen Maria Echell 
Koro^ka rersta 34. 010^1 
Kaufe altes lNold. Silber. Mün» 
zen und falsche Gebisse fauch j^er 
krochen) zu liSchsten Preisen. A. 
Stumpf. Goldarbeiter. Koro^ka 
cesta 

DU W<rT<NfKM 

Kinderwnnerl, gut erhalten, bil 
lig zu verkallfeil. Anfragen b. 
Mlster, Glavni trg Ltj. 
Landlexikon, groftos neuestes Le 
xikvn für Land« und Farsiwirt-
schaft, GärtlN'rei usw. preis­
wert. Ansr. Papierhandlung 
Hiuko Cax^ !M-l 
Verschiedene Hetrenkleider Män 
tel usw. gut erhalten, mittlere 
Statur, zu billigsten Preisen. 
Gegen Kasia zu verlausen. Alt-
Händler bevorzugt. Adr. Vexw. 

!NiM) 

Damen-Herbst- und Wtnterman 
tel preiswert zu verlausen. Adr. 
Verw. 

Ein Limmer mit 2 Netten und 
elektrischem Licht jzu vermieten, 
ltrekava ul. 1-t, Tür 7. ttit)» 
Mt 1. September Kabinett zu 
vermieten. Ansr- Greislerei Ob 
Zeleznici 6. 
Oros^es tNöbl. Zimmer Park 
ntihe. Besichtigung ab !i? llhr. 
Adr. Verw. Mtiv 
CchKn Möbl. stimmet sofort od. 
per Ib. August zu vermieten. 
Maistrava ul. 1, Tür Z. Sizilg 

Leeres .Pmmer zu vermieten. 
Ansr. Willsonana ul. 25)/!, liuks 

s):iM 
Wohnung a. Stadtpark in l^raz 
bestehend aus I Zimmern, Vor­
zimmer, Bad, Küche, mit oder 
ohne Möbel. Anzusraa. F. H. 
Ech., Graz. Oesterreich, Glaris-
stras^e llN, 1. Stock rechtZ. 
??ett möbliertes, fonuiaes, sepa­
riertes Zimmer an bessere Par­
tei sofort zu vennieten. Strina 
ulira ^7 
Wohnung nUt Zinnnern und 
Zugehiir. siisort beziehbar, gegen 
teilweise Möbelablbse zu tickge-
bcn. Interesienten mögen Adres­
sen unter „Sofort W" in der 
i^ierw. hinterlegen. 9L79 
Mi^bl. Zimtnct, sep.. elektrisch. 
Licht, mit l.^'. August oder 1. 
September an soliden .^'errn 
oder Friiulein ^il vermieten. 
Cvetliöna ul. 2^/2. M92 

I» «ttte» 

siindeilo-ses Ehepaar sucht Woh­
nung, bestehend aus Zimmern 
Kiiche und Zugeliör in der Nä­
he des Parkes per sofort. Zahle 
bis Diu. 12l)0 monatlich. Antr. 
uNter „t?. V." an die Bmv. 

tlZül) 

MF,IT 

Kontoristin, vorwiegend siir 
deutsche jiorrespondenz, vollkom 
meu perfekt in Stenographie u 
slott im Maschiuschreiben, tnit 
längerer Praxis, tvird fiir hie 
siges Fabriksburo zum sofortig. 
Eintritt gesucht. Osserte tnit 
Angabe der Gchaltsansprüche 
sowie des Dienstantrittes sind 
unter Ehisfre „Nur erstklassige 
Krast 2sW an die Berw. des 
Blattes zu richten. »!M 
Je ein !VI?chuiifrt-, .^chfossit 
und Schmiedel «hktittl 
ausgenomm.'u. '.<'Stfvstigi'Nt im 
Unternehmen. Nur talentierte, 
unverdorb. Jungen Mögen sich 
melden. Antriige an dib S.i?rw. 
unter „Lehrgeld". 

Lehriunqe mit guter Schulbil­
dung wird ofort aufgenommen 
bei Ioh. Slawitsch Vtni., Ei-
seu- und Spezereiwarenhandlg. 
Sv. Lenart v Slov. gor. VM 

Mädchen vom Lande, welches 
arbeitswillig ist nnd NähkenNi« 
nisse besitzt, wnnicht Stelle in 
einer Wche, wo es auch mithel­
fen kann. Anträge nnter „So-
gleich 22" an die Berw. ö22l 

Sul»»«»»« cderclie 
pigce seuiement cieas tamille» 
cliztin^uöes L'iiäreiserau dure-iu 
(tu.lournnl. 

WWSWSWWM» 

MOrr»spm^«N 

Trude, bitte Antwort. t)4g1 

5Irsn«jds«> 
M»«taß (SeiErfUg). de» l5. A«B«st 1827 

Straviftst mit SVZtrt itill Taliz 
Verschiedene Belustigungen, Rutschbahn. Eintritt 5 Diitz 
(Kinder in Begleitung der Eltern frei.) 9L6'i 

flUs-Allimpsö 
von Vlnsr lS — 
b«l /^nie» 
^ » r l d o r ,  S f  » j «  K I  
trg 1. 724S 

»«»uckßl 
Kinderloses Ehepaar sucht per safvrt »dee 
auch für später 2—gzimmerige Wohnuas. ^ 
Anträge unter „Rasch l0" an Berm. 

'^iskbstl'üizt Asds ich im vix»nsn «ov»is im 
Loiinss bsksnnt, cisö unssr iiizvk' ai!«« golivtztv Qsm»t»i, VMO», 
Odsim unc! Lehwsßsr, i^srr 

^lOi»ekvrmel»t»r unci So»it-«i^ 

SM 1O. August nsek lsngsr un6 qualvoilvr 
nilt cisn hl. Ltvrdsss!<rsmsitvn, ssnt^ im i-i»e^o 

vis irclischv i-illli« ctsa tvvrvrt V»et»iiot»sn»« 
cisn 12. um 5 (.liu' nsvkm. kuk tisi« 
ksigsdst^t. 

Kog»iK» Kl»Un», »m N. 1S2?. 

Vis tfOusrncio k^amlllv ttUWl»o-StGkW 

(?I«strv6sIltour uaü tü? -il« Pe6»kt!vt versntvori^lek: llOO .fOtir nslkt» ?vr <ten ksers,i»eedet um! äeo Vruelc vvrsatMdrtÄab»! 
KoltjD ltatt w Milk«. 


